Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 12/5 Thlr., Wochen⸗ponnem. 5 Sgr., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 21½ Thlr. — Inſertionsgebühr für den Raum 
einer ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr., Reclame 5 Sgr. 
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Zeitun 


Expedition: Herrenfirabe Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


+ 


Deutſchland. 
Berlin, 19. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
i Regierungs⸗Secretär a. D. Regler zu Stralſund und dem erſten Beige⸗ 
| ordneten Peter Joſeph Gaſſen zu Klein⸗Gladbach im Kreiſe Erkelenz den 
en Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 
ö e. Majeſtät der König hat die Regierungs⸗Aſſeſſoren v. Starck zu 
h Kaſſel, Baudouin zu Frankfurt, Giehlow zu Koblenz, Heinſius zu 
Berlin, Peterſen zu Schleswig, Germar zu Berlin, Preuße zu Frank⸗ 
furt, Freiherr v. Droſte zu Hülshoff zu Potsdam, von und zur Mühlen 
zu Münſter, von den Brincken zu Potsdam und v. Goldbeck zu Han⸗ 
gover zu Regierungsräthen ernannt; ſowie den nachbenannten Beamten im 
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und —.— dem 
Heheimen expedirenden Secretär und Kalkulator Koch den Charakter als 
echnungs⸗Rath, und dem Geheimen expedirenden Secretär Kuntzemüller, 
5 a 5 e Kanzei⸗Inſpector Braune, den Charakter als Kanzlei: 
verliehen. 
Berlin, 19. September. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
begaben Sich am Donnerstag, um den Manövern bei Arnum beizuwohnen, 
orgens 8%, Uhr in offenem Wagen vom Schloſſe in Hannover durch die 
Lalenberger⸗, Deiſter⸗ und Göttingerſtraße nach Arnum. Auch Lindeu hatte 
ſeinen Flaggenſchmuck zur Schmückung der Häuſer benutzt, und war nament⸗ 
ich der Flaggenbaum an der Maſchinenbau-Aktienanſtalt mit Fahnen, Flag⸗ 
en und Wimpeln überreich verziert. Die Manöver zogen ſich auf der Linie 
rnum⸗Weetzen⸗Redderſe hin und hatten von allen Seiten eine große Zu⸗ 
| Ibauermenge herangezogen. Um 2 Ubr kehrten Se. Majeftät auf demſelben 
Bege den Allerhöchſtdieſelben zu den Manövern eingeſchlagen hatten, nach 
dem eſidenzſchloſſe zurück, in welchem um 5% Uhr Familiendiner ſtattfand. 
Abends gegen 8 Uhr beehrten Se. Majeſtät das Königliche Theater mit 
Alerhochſtihrem Beſuch, nachdem dereits vorher die Höchſten Herrſchaften: 
e. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz, Ihre 1 
Hoheiten die Prinzen Carl, Friedrich Carl, Prinz und Prinzeſſin Albrecht 
angetroffen waren. Se. Majeität weilten mit Sr. Königlichen Hoheit dem 
rinzen Leopold von Baiern bis zum Schluſſe der Vorſtellung in der kleinen 
Öniglihen Loge, während die andern Fürſtlichkeiten in der großen Loge 
latz genommen hatten; auch Feldmarſchall Graf Moltke war gegenwartig. 
iu Der 10 Uhr 22 ng die Rückfahrt nach dem e 8 
Abends, gleich nach 10 Uhr, brachte der hannoverſche Männergeſang⸗ 
berein dem General⸗Feldmarſchall Grafen von Moltke vor dem „Hotel 
Royal“, von deſſen Zinnen bengaliſche Flammen ſtrahlten, ein Ständchen. 
Graf Moltke, der während der Serenade auf dem Balkon ſtand, trat unter 
die Sänger, dankte für die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit und brachte ein 
Hoch aus auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Mit Hochs auf Se. Majeſtät und 
den Belomarichall trennte ſich die Verſammlung. 
Geſtern früh 8½ Uhr 3 Se. Majeſtät der Kaiſer nach dem Alten⸗ 
bekener Bahnhöfe am Mis 


um 8 Uhr 45 Minuten den Extrazug, 
zureiſen; ſämmtliche ſremdherrliche Bf 


Platz. Feldmarſ 


beehrte 


ronprinz 
sa zu 


Nach den neueſten hier aus Varzin einge⸗ 
offenen Nachrichten befindet ſich der Fürſt Reichskanzler außerordent⸗ 
ich wohl und in beſter Laune. Der Geh.⸗Rath Bucher wird daſelbſt 
bis zur Rückkehr des Fürſten nach Berlin verweilen. 

[Der zukünftige landwirthſchaftliche Miniſter Dr. Frie⸗ 
denthalj ift bereits in Berlin anweſend; feine Ernennung wird voll: 
zogen werden, ſobald der König aus den neuen Provinzen hierher zu⸗ 
rückgekehrt. Es wird uns übrigens beftätigt, daß ultrasconfervativer 
Einfluß gegen ihn geltend zu machen verſucht iſt, dieſe Verſuche aber 
vorläufig mißglückten. 

[die Beſitzer der Voſſiſchen Zeitung] haben ihrem Chef: 

Redacteur Dr. H. Kletke aus Anlaß ſeines fünfundzwanzigjährigen 

ublläums ein einmaliges Geſchenk von Tauſend Thalern über⸗ 

at, außerdem geſtern Sonntag den Jubilar, ſowie ſämmtliche 

ein Arbeiter der Zeitung zu einem Feſtmahl im Engliſchen Haufe ver- 
gt 


R [Marine.] Sr. Maj. S. „Gazelle“ iſt am 4. Auguſt auf der 
‚jede von Monrovia zu Anker gegangen. Sr. M. S. „Auguſta“ 
ſt am 9. Auguſt in Rio de Janeiro eingetroffen. Sr. Maj. Brigg 
„Undine“ iſt am 22. Auguſt in Liſſabon eingetroffen. 
Ab Kiel, 19. September. [Se. Mafeſtät der Kaifer] if heute 
f end 9% hier von Altona eingetroffen. In feiner Begleitung be: 
u ſich die Prinzen Karl und Friedrich Karl, der Großherzog von 
ecklenburg⸗Schwerin, Feldmarſchall Graf Moltke, Staatsminiſter 
elbräck und General v. Treskow. Zum Empfange waren auf dem 
ahnhofe anweſend der Großherzog von Oldenburg, der Landgraf 
Audi von Heſſen, Herzog Karl von Glückſtadt, der Chef der Ad: 
W altät General v. Stoſch, der Oberpräſident von Scheel⸗Pleſſen, 
di Spitzen der Behörden, der Magiftrat, das Gemeinde⸗Collegium, 
to Vertreter der Univerſität und der Geiſtlichkeit und die Deputa⸗ 
Ween der Schleswig⸗Holſteinſchen Ritterſchaft und Städte. Auf dem 
9 vom Bahnhofe zum Schloſſe bildeten die Schützengilden, Krie⸗ 
„ eine, die Liedertafeln, die Kaufmannſchaft und die Gewerke, im 
fi 175 2000 Mann mit 6 Muſikcorps, Spalier. Die Stadt, nament⸗ 
tolo ie Holſteinſtraße, war feſtlich geſchmückt, zwei Ehrenpforten mit 
8 Taler Kaiſerkrone waren errichtet. Der Kalfer wurde auf feiner 
ber as Schloß mit enthufiaftifhem Jubel begrüßt. Abends fand 
Zapfenſtreich ſtatt. 
„Fried 20. September. [Der Stapellauf des Panzerſchiffs 
S if rich der Große“] hat ſoeben glücklich ſtattgefunden. Das 
glitt leicht und ſicher ohne die leiſeſte Schwankung ins Meer. 
mit aſeſtät der Kaiſer wurde von der verſammelten Volksmenge 
te bufafifhem Jubel empfangen. Der Hafen war durch zahl: 
Stade ch, befaggte Schiffe belebt. Die chleswig holſieiniſchen 
Ale 2 waren bei der Feſtlichkeit durch 21 Deputationen vertreten. 
aan heren deandesbehörden waren gleichfalls anweſend. Die Depu⸗ 
Pan en wurden bereits am Vormittage im Schloſſe vom Kaiſer em- 
dane Auf die Anſprache derſelben erwiederte Se. Maſeſtät, er 
fine, für die vielen Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit, die er auf 
feinem en Reiſe durch Schleswig⸗Holſtein erfahren habe, fie hätten 
Allem Dean wohlgethan. Er wiſſe, daß dieſe Kundgebungen vor 
Vollendper großen, Sache gelten, welche unter ſeiner Führung zur 
Wenn Jemandem das Glück beſchieden ſei, 


ung gelangt ſei. 
er allen denjenigen, welche mitge⸗ 
19. Septbr. 


auszuführen, müſſe 
— ſein. 
Abend ac, [Se. Majeftät der Kaifer] ift heute 
g end zittern Extrazuges hier eingetroffen und von der e 


— 


„Hroße Din 
deifen, dantber 


ſammelten Bevölkerung mit enthuſtaſtiſchen Zurufen empfangen wor⸗ 
den. Der Dberbürgermeifter v. Thaden begrüßte den Kaiſer auf dem 
Bahnhofe und ſprach demſelben ſeinen Dank dafür aus, daß Se. 
Majeſtät der Stadt Gelegenheit gegeben habe, ihren Dank für alle 
ihr erwieſene Gnade darzubringen. Der Kaiſer dankte ſeinerſeits für 
den ihm bereiteten herzlichen Empfang und ließ ſich die hervorragend⸗ 
ſten Perſönlichkeiten und deren Damen vorſtellen. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalte ſetzte Se. Majeſtät darauf die Reiſe nach Kiel fort. Die 
ganze Strecke der Verbindungsbahn, welche der kaiſerliche Zug paſſirte, 
ſowie die umliegenden Häuſer waren mit Flaggen geſchmückt und 
glänzend erleuchtet. 

Hamburg, 19. Septbr. [Se. Majeſtät der Kaifer] traf 
heute Abend 7 Uhr auf dem Venloer Bahnhofe hier ein und wurde 
von der verſammelten Menge mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. Auf 
dem Bahnhöfe waren der Senat, die Vertretung der Bürgerſchaft, 
das diplomatiſche Corps und das Offiziercorps des 76. Regiments an⸗ 
weſend. Der Bürgermeiſter Goßler begrüßte den Kaiſer Namens der 
Stadt. Se. Majeſtät dankte und richtete an mehrere der Anweſenden 
huldvolle Worte. Die Weiterreiſe nach Altona erfolgte nach wenigen 


Minuten. Die öffentlichen Gebäude, viele Privathäuſer und der Hafen 


prangten im Flaggenſchmuck. Abends waren die Eiſenbahn und die 
anliegenden Plätze und Straßen feſtlich erleuchtet. 

Wiesbaden, 19. September. [Der Kaifer] hat den franzöfiihen 
Pfarrer Auguſtin, welcher wegen Majeſtätsbeleidigung zu zweimonat⸗ 
lichem Gefängniß verurtheilt worden war, begnadigt. Derſelbe iſt heute 
in Freiheit geſetzt worden und wird morgen in ſeine Heimath abreiſen. 


Frankreich. 

Paris, 18. Sptember. [Zur Verurtheilung Regnier's.] 
Geſtern verurtheilte das hier tagende 2. Kriegsgericht der 36. Militär⸗ 
Diviſion den bekannten Regnier, der während der Belagerung von 
Metz eine eben ſo wichtige, wie geheimnißvolle Rolle ſpielte, in con- 
tumaciam zum Tode. Derſelbe war als Zeuge im Proceß Bazaine 
vorgeladen und auch am erſten Tage erſchienen. Dann hatte er ſich 
aber nach dem Auslande begeben, indem er zugleich an den Präſidenten 
des Kriegsgerichts, den Herzog von Aumale, ein Schreiben richtetez 
worin er ihm mittheilte, daß er ſich ſtellen werde, wenn man hm 
ſeine Freiheit verbürge. Auf den Autrag des Regierungs⸗Commiſſars 
im Proceß Bazaine wurde er ſofort in Verſolgung geſetzt und ange⸗ 
klagt; 1) 1870 mit dem Feind in der Abſicht, ſeine Unternehmungen 
zu begünſtigen, Einverſtändniſſe unterh alten zu haben; 2) das Ver⸗ 
brechen des Spionirens begangen zu haben, indem er ſich in einem 
feſten Platz (Metz) einſchlich, um ſich Documente und Nachrichten im 
Intereſſe des Feindes zu verſchaffen; 3) mit dem Feinde des Staates 
Einverſtändniſſe unterhalten zu haben, um ihm die Feſtungswerke, 
Arſenale und Magazine des Platzes Metz zu überliefern. Das Kriegs⸗ 


gericht erkannte ihn in allen drei Puscten für ſchuldig und ſprach das 


oben erwähnte Urtheil aus. 


Provinzial-Zeitung. 
47. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte. 
Section für Geſundheitspflege. 


Nachdem der Vorſitzende, Geheimrath Beneke (Marburg) am Sonnabende 
bald nach 3 Uhr Mittags die ſehr zahlreich beſuchte Sitzung eröffnet, erſtattet 
zunächſt Dr. Sachs Bericht über die Vorverſammlung für dieſe Verſammlung. 
Auf die Tagesordnung derſelben find geſtellt: a 

1. Bezeichnung derjenigen ſanitätspolizeilichen Maßregeln gegen die 
Cholera, deren geſetzliche Einführung für das geſammte deulſche Reich erfor⸗ 
derlich und wel maßig erſcheint. Referenten: Landes⸗Medicinal⸗Collegiums⸗ 
Saen 3 Reinhard (Dresden) und Medicinalrath Dr. Waſſerfuhr 

traßburg. Te h 
Präſident Dr. Reinhard erklärt, daß er ſich in feinem Referate weſent⸗ 
lich darauf beſchränken wolle, die Beſtimmungen zu conſtruiren, welche dem 
geſetzgebenden Factoren für ein Geſetz zu Verhinderung der Cholera und ihrer 
Folgen maßgebend ſein müſſen. Re 

Ein ſolches Geſetz ſoll die unteren Verwaltungsbehörden genau mit ihren 
Pflichten bekannt machen, die ſie bei dem Ausbruch der Cholera zu erfüllen 
habe; andererſeits ſoll es die Hinderniſſe beſeitigen, welche die Behörden nicht 
in den Stand ſetzen, die nöthigen Maßregeln bei einem ſolchen Ausbruche 
erfolgreich in Anwendung zu bringen. Redner verkennt nicht, daß ein ſolches 
Geſetz ſeine Schwierigkeiten habe. Einerſeits müſſen dabei die anderen In⸗ 
fectionskrankheiten in Betracht gezogen werden und andererſeits iſt vom Reiche 
eine Commiſſion niedergeſetzt zu Erſtattung eines Gutachtens über die Maß⸗ 
nahmen, welche der Cholera gegenüber zu ergreifen ſind. 

Nichtsdeſtoweniger kann auch die heutige Verhandlung dazu beitragen, 
durch beſtimmte Vorſchläge die Wirkſamkeit jener Commiſſion zu unterſtüzen: 
und gegen die anderen ee dee elten im Ganzen dieſelben 
Geſetze, wie gegen die Cholera, nachdem die Blatternkrankheit durch das 
Impfgeſetz von den Maßregeln ausſcheidet. Redner beſpricht die bisher er⸗ 
laſſenen geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutze gegen die Cholera, insbeſon⸗ 
dere die preußischen. n A 

Wenn die Beſtimmungen des Regulativs vom 8. März 1835 nicht mehr 
dem Standpunkte der Wiſſenſchaft und dem öffentlichen Leben entſprechen, 
ſo ſind ſie doch aller Anerkennung werth und geeignet, einer neueren Ge⸗ 
ſetzgebung zu Grunde gelegt zu werden. . 8 . 

Wenn auch in Bezug auf die Cholera⸗Aetiologie noch viele Zweifel nicht 
ausgeſchloſſen ſind, erscheint es doch nicht nothwendig, bis dies geſchehen, die 
Geſetzgebung in Betreff der Cholera auszuſetzen. Das Geſetz wird ſich nur 
von Epecialitaten fern halten müſſen. Es giebt Punkte genug, die allge⸗ 
meiner Erfahrung entſprungen und als für längere Zeit giltig bezeichnet 
werden dürfen. f ö 

Diejenigen Punkte, welche der Redner für geſetzliche Regelung als noth⸗ 
wendig GERN ſcheidet er in 3 Gruppen: 

1) Die Conſtatirung des Auftretens und jeweiligen Standes der Cholera; 

2) die Maßnahme, welche gegen die Einſchleppung des Cholerainfections⸗ 
ſtoffes dienen; und 5 Bud { . 

3) die Mahregelt, welche die perſönliche Dispofition zur Erkrankung an 
der Cholera herabzuſetzen geeignet. N Far, 

er 1. Punkt iſt ein weſentlich ſtatiſtiſcher; er iſt in vielen, aber nicht in 
allen Staaten, et Die Cholera⸗Commiſſion hat Liſten zu dieſem 
wecke aufgeſtellt. ! j 
0 Zur We rechnet Redner die Desinfectionsſtoffe. Wenn es auch nicht 
elungen, ein ſicheres Desinfectionsmittel aufzustellen, fo iſt doch unzweifel⸗ 
haft, daß desinficirt werden jol. Die Desinfection hat nicht nur im Inter⸗ 
eſſe der nächſten Umgebung des Kranken, ſondern im Intereſſe des ganzen 
Ortes, vieler Orte zu geſchehen. Sie iſt auszuführen von polizeilich über: 
wachten Organen; daher hat die Ortsbehörde die Desinfection zu bejorgen; 
ſie hat Desinfections⸗Anſtalten zur Reinigung von Kleidern ꝛc. anzu⸗ 
legen, Desinfectionen anzuſtellen, die Localitäten ꝛc. nach gegebener 
Inſtruction zu desinficiren haben. 

Welche Mittel zur Desinfection anzuwenden, 
gegenwärtigem Stande der Wiſſenſchaft feſtgeſtellt werden. 

Der Behörde muß ein Expropriationsrecht dahin gewährt werden, daß 


denn die 
dern und dem ganzen Lande zu Gute zu kommen 


den. 


kann durch das Geſetz bei 


fie ermächtigt wird, weniger werthvolle Gegenſtände, 
können, gegen angemeſſene Entſchädigung an die Beſitzer, zu vernichten. 

Der Transport Kranker aus einem in den anderen Ort, erſcheint durch⸗ 
aus unzuläſſig. Orte, die ein Krankenhaus beſitzen, werden ein ſolches zur 
Aufnahme auch der fremden Kranken verwenden. Es ſind dann dieſe Häuſer 
aber leicht zu Krankheitsheerden e und erfüllen alſo ihren Zweck 
nicht, die Kranken auf unſchädliche Weiſe aufzunehmen. Zudem reichen die 
Krankenhäuſer meiſt nicht lange zur Aufnahme der Kranken aus. 

Das Geſetz muß die Ortsbehörde daher zur Errichtung von Kranken⸗ 
ſtationen, Schaffung von Stätten zur Aufbewahrung der Leichen, 


die ſchwer inficirt werden 


verpflichten und ihr die Ermächtigung ertheilen, Häuſer zu evaccuiren, Kranke 
in die Krankenſtation zu bringen, die Leichen nach dem Leichenhauſe zu 


ſchaffen ꝛc. 
„Das Geſetz hat ferner anzuerkennen, daß die Koſten der Desinfection, 
wie der N auf die Staats⸗ reſp. Reichskaſſe übernommen werden, 
kaßregeln ſind beſtimmt, die Ausbreitung der Seuche zu verhin⸗ 


Arme Gemeinden glauben leicht, die Koſten überſtiegen ihre Kräfte. 

Die dritte Gruppe trägt einen weſentlich anderen Charakter, als die vor⸗ 
beſprochenen. Jene verlieren ihre Dauer; dieſe müſſen unausgeſetzt geübt wer⸗ 
Bereinigung, Boden, Luft und Waſſer üben den bedeutendſten Einfluß 
auf die Gefährlichkeit der Cholera aus. Dafür geben England und Danzig 


Belege. Von den Maßregeln dieſer Gruppe iſt daher auch mehr zu erwarten, 


wie pon den übrigen. Wohl giebt es Orte, welche auch im Schmutz cholera⸗ 
frei bleiben; aber es läßt ſich nicht behaupten, daß dies dauernd der Fall 
ſein werde; jedenfalls fördert Reinigung die Geſundheit. Wenn aber bei 
Choler ggefahr erſt die Reinhaltung anbefohlen wird, fo reicht das nicht aus; 
ſie muß eine dauernde, geſetzlich geregelte werden. Die Verpflichtung zur 
a der Straßen wird mehr aus Verkehrs-, als aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten aufgelegt. Das genügt nicht. 

Das Geſetz muß die Ortspolizeibehörde verpflichten, daß ſie alle gars nd⸗ 
heitsgefährdenden Zuſtände beſeitige und dann muß ein Verfahren 
zu raſcher Beſeitigung dieſer Gemeinſchädlichkeiten herbeigeführt werden. Was 
als N zu erachten, wird Sache des ſachverſtändigen Beiraths 
der Behörde ſein. Sr 
Es könnte wohl beiſpielsweiſe im Geſetze eine Zahl ſolcher Zuſtände 


aufzuführen fein, wie Senkgruben, faule Gräben, überfüllte Wohnräume; ganz 
beſonderer Werth iſt aber auf Beſtimmungen für raſche Beſeitigung der 
übeln Zuſtände zu legen. Ein Stein auf der Eiſenbahn wird ſchnell beſeitigt, 

0 


hne daß gefragt wird, wer wird es bezahlen? 
ae Zuſtände ſchnell 7 werden. 
gefordert werden: die erleichtertſte Geldbeſchaf⸗ 


So müſſen auch geſundheits⸗ 


9 


uletzt aber muß dringendſt 
fung für Betreibung größerer Werke und Bauten für Geſundheitszwecke. 
Große Gemeinden haben keine Schwierigkeit, Anleihen, die aufgenommen 
werden müſſen für größere Bauten, zu beſchaffen, wohl aber kleine Gemein⸗ 
den; hier muß der Staat helfend eintreten, er hat eine Rentenbank zu 75 
onds 


aniſiren und zu dotiren, aus welcher die kleineren Gemeinden die 
für ene Bauten im Geſundheitsintereſſe entnehmen können. 0 
ie porgeſchlagenen Geſetze würden ein großer Gewinn für Beſeitigung 

der durch die Cholera herbeigeführten Uebelſtände fein! (Beifall.) Corre⸗ 
ferent, Medieinalrath Pr. Waſſerfuhr, weiſt darauf hin, daß in Sachver⸗ 
ſtändigenkreiſen das Bedürſniß geſetzlicher Beſtimmungen als unbedingt an⸗ 
erkannt ſei. —-Das Bedürfniß wird aber noch weiter nachzuweiſen fein für 
die legislativen Factoren. Die jetzigen geſetzlichen Beſtimmungen gen : 
nicht, wenn auch das preußiſche Regulativ von 1835 vielen 


5 5 


b 


ſpäteren ge 
Ka, 
& . 


durch 


0 


poſition von Reinhardt zu theilen und daher zunächſt über die Conſtatirung 
der Cholera zu ſprechen. Med.⸗Rath Dr. Piſtor bemerkt, 


„Der Vorſitzende ſchlägt vor, die zu aber a Discuſſion nach der Dis⸗ 
daß die Anzeige 


des Arztes nicht genügt, ſondern die Umgebung der Kranken die Anzeige 


machen müſſe, um der Krankheit auf die Spur zu kommen. 
eh. Medicinal⸗Rath Eitner hält 
und der Polizeibeamten nothwendig ſei. ar 
Dr. Piſtor: Wenn für Viehkrankheiten ſolche Anzeige nothwendig iſt, 
dann wohl um ſo mehr für Menſchenleben! (Beifall.) b 
Med.⸗Rath Strahle hält das für wünſchenswerth, zweifelt aber, ob es 
durchführbar. Sind Viele, welche die Anzeige zu machen haben, ſo verläßt 
ſich leicht Einer auf den Andern. Neben den Aerzten werden daher die 
Geiſtlichen in Anſpruch zu nehmen ſein. 


Geh. Rath Eitner führt aus, daß zur 9 einer Krankheit deren 


Kenntniß gehöre; Vieles werde für Cholera gehalten, was ſie gar nicht iſt. 
San.⸗Rath Beckmann ſtimmt darin mit den Vorrednern überein, da 
Aerzten und Geiſtlichen die Anzeige der Cholera überlaſſen bleibe; es mu 
dann aber die Anzeige nicht an die Polizei — ſondern an 
Behörde . um die Krankheit zu conſtatiren. 5 
Dr. Buchſtein erachtet, daß die Phyſici weſentlich berufen, die Cholera⸗ 
conftatirung vorzunehmen. (Heiterfeit.) 5 . 
r. Sachs empfiehlt die Annahme der Propoſition der Referenten in 
Bezug auf die . i 
Auf dringenden Wunſch der Verſammlung nach Schluß der Diseuſſion 
über delt Frage wird hierauf über die Desinfectionsmittel zur Verhinderung 
der Verſchleppung der Cholera verhandelt. R . 
Dr. Odttesbeim fügt den Mitteln als weiteres zu: Die Beſchaffung 
guter ausreichender Nahrung für die ärmeren Claſſen des Volks f 
Der Vorſi 
Ver eg gehöre. 
r. 2 * 
einer Choleraepidemie ergriffen werden; dadurch werde weſentlich ihre 


die Medicinals 


egt großes Gewicht auf die Maßregeln, welche bei Anfang l 


en 


dafür, daß nur die Anzeige des Arztes 


1 
Y 


Y 


zende weiſt darauf hin, daß dieſes Mittel zu dem dritten 


Verbreitung verhindert. a . 0 } 
ausgebrochener Krankheit zu machen haben, mit einer gewiſſen Macht bekleidet 
werden. e 

Die Desinfectionsmaßregeln find pon ſehr zweifelhaftem Erfolge; die Ver: 
nichtung der Cholerakeime an einem Orte iſt die Hauptſache. Die Behörde 
muß daher verpflichtet werden, von dem erſten Kranken die Kleider dc. ver: 
nichten laſſen zu müſſen und die Leute dafür zu entſchädigen; dann wird 
der Verbreitung weſentlich Abbruch geſchehen. 7 5 

Der Referent glaubt, daß es ſich empfehle, die Koſten der Exſtirpirung 
den Gemeindekaſſen zuzuweiſen. ne 

Was die perſönliche Dispoſition zur Cholera betrifft, jo empfiehlt Dr. 
Göttesheim nunmehr im Weiteren die Volksernährung während des Aus⸗ 
bruchs der Cholera. i f a ö n 8 

Dr. Aſch hält das für ein ſehr bedenkliches Mittel; einmal ſei gar nicht 
feſtgeſtellt das Verhältniß der Nahrungsmittel zur Cholera. Die Privat⸗ 
wohlthätigkeit mag das Ihrige thun; die Behörde hat die Verfälſchung der 
Nahrungsmittel zu hindern, Verkauf ſchlechter Nahrungsmittel nicht zuzu⸗ 
laſſen, aber nicht weiter zu gehen. N 

Dr. Göttesheim führt an, daß in der Schweiz Suppenanſtalten errich⸗ 
tet wurden, als die Cholera ihren Zug durch die Schweiz hielt, daß eine 
Austheilung von Wein erfolgte und daß ſich das als ſehr wirkſam erwies. 

Der Vorſitzende ſpricht, da Niemand im Weiteren das Wort ergreift, 
den Rednern den a * Verſammlung aus, dem dieſe ſich durch Erheben 
von den Plätzen anſchließt. 

Rache sang: Montag Nachmittag 3 Uhr im Muſikſaale der Univer⸗ 
ſität. Zum Vorſitzenden wird Dr. Sachs vorgeſchlagen. 


1. Phyſikaliſche Section am 19. September. Präfident: Prof. Dr. 
G. Karſten aus Kiel. Herr Andersſohn zeigt ſeinen Apparat zur De⸗ 
monſtration der kosmiſchen Gravitations⸗Mechanik nach den Lehren der Thermo- 
dynamik vor und erläutert denſelben. — 1 5 1) Herr Dr. Glan: 
Ueber die Phaſenveränderung des Lichtes bei der Reflexion an Fuchſin. 2) 
Herr Dr. Sondhauß: Ueber Tonerzeugung durch Wärme (mit Experimen⸗ 
ten). 3) Herr Baron v. Seherr⸗Thoß: Ueber Circular⸗Polariſation des 
Camphers und des ſchwefelſauren Lithion⸗Kali (mit Vorzeigung der Prä⸗ 
parate). — Mittheilungen: Der Herr Präſident theilt mit, daß Herr 
Czaran aus Oderberg telegraphiſch einen Vortrag über Luft⸗ und Waſſer⸗ 
werke angemeldet habe. ; i 5 l 

2. u. 3. Vereinigte Section für Mathematik und Aſtronomie. 
19. September. Herr Prof. Spitzer aus Wien hielt einen Vortrag: „Ueber 

die Integration linearer Differenzialgleichungen.“ — Hierauf berichtete Herr 
Prof. Dr. Galle über die Ergebniſſe einer von demſelben vorgeſchlagenen 
und im vorigen Jahre zur Ausführung gelangten Beſtimmung der Sonnen: 
Parallaxe aus Beobachtungen der kleinen Planeten auf mehreren Sternwar⸗ 
ten der nördlichen und ſüdlichen Halbkugel. — Herr Dr. Günther hielt 
einen Vortrag: „Zur Geſchichte und Theorie des Determinanten“. 

4. Section für Chemie und Pharmacie. Präfivent: Profeſſor 
Landolt. Der Secretär macht Mittheilung über einen Ausflug nach Saar au, 
der, von Hrn. Dr. Bretſchneider (agriculturchemiſche Section) angeregt, 
nächſten Dinstag Früh 10 Uhr 10 Minuten angetreten werden ſoll. Von 
Seiten der Anweſenden ſind Viele bereit, ſich dieſer Excurſion anzuſchließen 
und findet in Folge deſſen die nächſte Sectionsſitzung Dinstag 5 von 
89% Uhr ftatt. Schließlich erwähnte der Secretär noch des für heute 
Nachmittag 3 Uhr in Ausſicht genommenen Beſuches des hieſigen botaniſchen 
Gartens, unter Leitung des Hrn. Geh.⸗Rath Göppert. Hierauf erfolgten 
die angekündigten Vorträge der Herren Dr. F. v. Heyden, Dr. E. Schmidt, 
Dr. Heumann, Apotheker Müller, Prof. Landolt. 

5. Section für Agriculturchemie. Herr Prof. Dr. Ebermayer 
machte Mittheilungen über die chemiſche und phyſikaliſche Wirkung der Streu⸗ 
decke. Darauf ſprach Herr Prof. Dr. Heiden „über mit Schweinen ausge⸗ 
führte Futterausnutzungs⸗Verſuche“. An der darauf folgenden Debatte ee 
die Mehrzahl der Herren Theil. 

8. Botaniſche Section. Vorſitzender: Prof. Willkommen aus 
Prag. Herr Prof. Hünefeld aus Greifswald hält einen Vortrag über die 
Methode der Erhaltung der Formen und Farben der Pflanzen oder Dar⸗ 
ſtellung eines Muſeum botanicum. Eine beſondere Druckſchrift: Phytoſotik 
und Phytochromatik wird verheißen. Es werden vollkommen naturgetreu 
conſervirte Gewächſe in vor Zugang von Feuchtigkeit und Licht geſchützten 
Standflaſchen vorgezeigt: Campanula pulla, Erica gracilis, Dahlia varie- 
gata, Syringa vulgaris, alba etc. — Herr Profeſſor Kny (Berlin) ſprach, 
unter Vorlegung von Zeichnungen, über die Entwickelung der bisher nur 
ungenügend gekannten Farren⸗Familie der Parkeriaceen. Für ſeine Unter⸗ 
en ſtand ihm Ceratopteris thalictroides in allen Entwickelungszu⸗ 
ſtänden zur Verfügung Vortragender ging näher auf den Bau des Prothal⸗ 
liums und die auf ihm beſindlichen 1 auf die geſetzmäßige Zellen: 
folge bei der Bildung des Embryo, auf die Theilungsvorgänge am Stamm: 
ſcheitel, ſowie auf die Entwickelung des Wedels ein und wies insbeſondere 
auf die nicht unerheblichen Abweichungen der Parkeriaceen von den ihnen 
nächſt verwandten Polypodiaceen hin. Hieran ſchloß ſich eine Beſprechung 
der in mancher Beziehung eigenartigen Entwickelung des Sporocar⸗ 
piums. Zum Schluß machte Vortragender auf die Analogie aufmerkſam, 
welche die Embryobildung der Farrn und Hydropterideen mit derjenigen der 
Monocotpledonen zeigt. Da ſolch nahe Beziehungen auch zwiſchen den Se 
laginellen einerſeits und den Coniferen und Dicotyledonen andererſeits unver⸗ 
kennbar find, jo iſt es am naturgemäßeſten, in den beiden großen Abthei⸗ 
lungen der Angioſpermen zwei ſelbſtſtändige Entwickelungsreihen zu ſehen, 
deren jede ihren Urſprung im Reiche der Gefäßkryptogamen beſitzt. Herr 
Dr. Sorauer ſprach über die Entſtehung der ſogenannten Roſfflecken auf 
den Früchten des Kernobſtes. Herr b. Thielau macht Mittheilung über 
eigenſhümliche Verwachſung bei Fraxinus excelsior und grüne Färbung 
des Holzes von Eſche und Buche. 

„Nach Schluß der Sitzung erbietet ſich Herr Prof. Dr. Cohn, die Mit⸗ 
eh ins pflanzen⸗phyſtologiſche Inſtitut zu führen, woſelbſt Herr Dr. Grön⸗ 

and eine Ausſtellung ſeiner botaniſch⸗mikroſkopiſchen Präparate veranſtaltet 
hat. Für heute folgen die Mitglieder einer Einladung des Herrn Geheim⸗ 
rath Prof. Dr. Göppert zum Beſuch des botaniſchen Gartens. 

9. Section für Anatomie und Phyſiologie. 1. Profeſſor von 
Wittich hält feinen angekündigten Vortrag. Prof. Zenker deln die Ueber⸗ 
einſtimmung pathologiſcher Vorgänge (Inhalationskrankheiten) mit den Be⸗ 

nden des phyſiologiſchen Verſuchs hervor. 2. Dr. Bibi macht Mitthei⸗ 
ung über Lähmungsverſuche am Großhirn. (Demonſtration eines operirten 
Se Dr. Wernide erinnert an en Erfahrungen. 3. Dr. 

oſep h ſprach über die Geſtaltung des Jochbeins bei den afrikaniſchen Affen 
und an Ueberreſten einer ausgeſtorbenen amerikaniſchen Menſchenart. 4. Prof. 
an enhain ſpricht über die mikroskopiſchen Veränderungen des Pancreas 
ei ſeiner Thätigkeit, ſowie über den Einfluß des Nervenſyſtems auf die Se⸗ 
cretion sieſer Drüſe. 5. Prof. Grünhagen ſpricht über den Einfluß der 
Temperatur auf den Dehnungszuſtand glatter und quergeſtreifter Musculatur. 

10. Section für innere Mediein. Tagespräſident: Herr Reg.⸗Med.⸗ 
Rath Dr. Wolff. 3 hielten;!) Herr Güntz (Dresden). 2) Her: Bene 
diet (Wien). 3) Herr Birch⸗Hirſchfeld (Dresden). 4) Herr Berger 
(Breslau). 5) Herr Ebſtein (Breslau). 6) Herr Schnitzler (Wien). 

11. Section für Chirurgie. Herr Geh. Rath Prof. Dr. Baum 
eröffnet die Sitzung. Herr Dr. Blick aus Magdeburg hält ſeinen Vortrag: 
„Ueber Behandlung der Klumpfüße“ und demonſtrirt durch Gypsabgüſſe 
einen nach der angegebenen Methode von ihm mit überraſchendem Erfolge 
geheilten Fall eines hochgradigen Klumpfußes. (Beifall.) Herr Prof. Baum 
widerſpricht der vom Redner ausgeführten Anſicht, daß die Behandlung des 
angeborenen Klumpfußes erſt mit Beginn der Gehbewegungen des Kindes 
einzuleiten ſei. Redner glaubt dagegen, die Einwirkung der Körperlaft auf 
den Heilungsvorgang nach ſeiner Methode nicht entbehren zu können. Da⸗ 
rauf ſpricht Herr Dr. Rawoth: 
mittels eines Bruchbandes, deſſen Druckwirkung periodiſch durch eine nach 
ſeiner Angabe an ebrachte Ergänzungsfeder geſteigert werden kann. 
Er will ſchöne Reſultate durch eine ſolche Behandlung gewonnen haben, 
nicht allein bezüglich der Varicocele, ſondern auch aller damit 
N Reizungserſcheinungen in der Geſchlechtsſphäre. Herr 

rof. en begrüßt nach einigen diesbezüglichen Erläuterungen die 
empfohlene weil unblutige Behandlungsweiſe der Varicocele als einen erfreu⸗ 
lichen Fortſchritt in der chirurgiſchen Therapie. 1 Prof. Baum ſchließt 
ſich dem Vorredner an, beſtreitet aber das von Herrn Dr. Rawoth behaup⸗ 
tete Cauſalperhältniß zwiſchen Varicocele und Hodenatrophie, Pollutionen, 
‚überhaupt Reizungen der Geſchlechtsorgane. Darauf ſtellt Herr Dr. Münzer 
einen Kranken vor, der durch Coutrecoup eine linksſeitige Fractur der Schä⸗ 
delbaſis erlitten hat mit vollſtändiger halbſeitiger, ſcharf in der Mittellinie 
des Geſichts abſchueidender Anäftheiie und Paralyſe verfelben, und giebt dazu 
nähere Erläuterungen. 


12. Section für Militair⸗Sanitätsweſen. Vorſitzender: General⸗ 
arzt Dr. Roth. Vorträge werden gehalten von: Stabsarzt Dr. Frö⸗ 
lich: Ueber eine die W des Mittelalters betreffende literariſche 
Entdeckung. Ober⸗Stabsarzt Dr. Eitner: Ueber Organifation des Militär⸗ 
Sanitätsweſens. An den Debatten über die Vorträge betheiligten ſich: 


„eber Druckbehandlung der Varicocele“ N 


Dazu gehört, daß diejenigen, welche die Anzeige] Stabsarzt a. D. Dr. Richter reſp. 8 Dr. Stier, Aſſiſtenzarzt 


der Reſerve Dr. Haberling, Generalarzt Dr. Roth. f 

13. Opthalmologiſche Section. Vorſitzender: Prof. Nagel aus 
Tübingen. 1) Vortrag des Herrn Docenten Dr. Hirſchberg aus Berlin: 
„Ueber eine objective Methode zur Meſſung des totalen Brechungsvermögens 
der ne und der Arenlänge des lebenden Auges.“ 2) Vortrag des 
Herrn Prof. Hermann Cohn aus Breslau: „Ueber die Augen der Greiſe.“ 
3) Herr Dr. Jany zeigt ein neues 
teur, der nach Art der Frickeſchen 
mit einer Hand entfernt werden kann. 

17. Pſychiatriſche Section. Präſident: Dr. Neumann. Schrift: 
führer: Dr. Alter, Dr. Wernicke. Kreisphyſikus Dr. Knop aus Leob⸗ 
ſchütz hält einen Vortrag über: Moral insanity, an welchen ſich eine leb⸗ 
hafte Diskuſſion anſchließt. An dieſer betheiligten ſich außer dem Vor⸗ 
ſitzenden die Herren DDr. Hecker, Dat Spielmann, Keßler, 
Mendel, Wilhelmi, Lähr, Bär, Meſchede, Rothe, Kolbe. 

19. Section für Balneologie und phyſikaliſche Heilmittel. 
Präſident Profeſſor Benedikt begrüßt die Verſammlung, gibt die Gründe 
und den Zweck der zeitweiligen Bildung einer balneotherapeutiſchen Section 
an, theilt die eingegangenen Anträge mit. Der Antrag der Brunnen⸗ 
directoren als Congreß mit der Section in n treten, fällt über 
Antrag Schnitzler (Wien). 1. Vortrag des Dr. Winternitz über den 
gegenwärtigen Standpunkt der Lehre von der Wärmeregulation. 2. Vor⸗ 
trag des Prof. Eulenburg (Greifswald): Die Therapie der Hemicranie. 
Der Vortragende erörtert zunächſt die medicamentöſe Therapie der Migraine, 
ſpeciell der Wirkungen des ſchwefelſauren Chinins, des Coffeins, des Amyl⸗ 
nitrits und des Bonjean'ſchen Nine mit Berückſichtigung der experimen⸗ 
tellen Unterſuchungen über dieſe Mittel und der daraus zu ſchöpfenden In⸗ 
dicationen für Verwendung derſelben bei den einzelnen Migraineformen. 
Ferner beſpricht derſelbe die Anwendung des conſtanten Stromes, mit Her⸗ 
vorhebung eines Falles von exquiſiter Hemicrania sympathico-tonica, in 
welchem die Application des Stromes nach der Holſt'ſchen Methode eine 
raſche Siſtirung des Anfalles zur Folge hatte — ſowie die Anwendung des 
ide an b Ae und die Balneotherapie der Migraine; auch macht der⸗ 
elbe auf die Anwendung der Chapman'ſchen Eisbeutel aufmerkſam, die ſehr 
ſchatzbar ſeien, aber in einem Falle zur Entſtehung einer heftigen Pneumonie 
Veranlaſſung gaben und daher eine forgfältige Ueberwachung erheiſchen. — 
An der daran ſich knüpfenden Debatte betheiligen ſich die Herren Benedikt 
Wien), Winternig, Berger (Breslau), Benecke (Marburg). — Herr 

enede ftellt den Antrag, die Section für die nächſte Naturforſcher⸗Ver⸗ 
ſammlung wieder mit der Section für innere Mediein zu vereinigen. 
Der Antrag wird von Hitzig und Berger unterſtützt und kommt in der 
nächſteu Sitzung zur Discuſſion. 

21. Section für Geographie. Der Vorſitzende Profeſſor Dr. Kar: 
ſten⸗Roſtock eröffnete die Sitzung mit der Mittheilung, daß Herr Payer 
aus Chriſtiania in einer telegraphiſchen Depeſche ſeinen Dank für die ihm 
gedachte Ehre ſeiner feierlichen Begrüßung in Breslau durch die Natur⸗ 
eee abſtatte und ſein tiefes Bedauern ausſpreche, daß er 
wegen ſeiner ſchleunigen Rückreiſe in Breslau nicht eintreffen könne. Die 
geographiſche Geſellſchaft in Hamburg hat in einer heute eingetroffenen De⸗ 
peſche die Mitglieder der geographiſchen Section freundlichſt eingeladen, dem 
feierlichen Empfange der Herren Weyprecht und Payer am 22. September 
in Hamburg beizuwohnen. Herr Profeſſor Dr. Baſtian⸗ Berlin hielt 
bierauf einen Vortrag über die Verbindung zwiſchen der Weſtküſte und 
Oſtküſte von Südafrika, wie ſich eine ſolche aus der Configuration des afri⸗ 
kaniſchen Continentes und der Natur der Küftengebirge ergebe und durch eine Er: 
pedition, welche womöglich noch in dieſem Jahre pon Seiten der afrikaniſchen 
Geſellſchaft in Berlin dahin * 8 werden ſoll, näher erforſcht werden 
ſoll. Der Vortragende hob u. A. die Eigenthümlichkeiten der Weſtküſte von 
Afrika und der Flüſſe an derſelben hervor, welche noch unmittelbar an der 
Küſte Katarakten zeigten; oft ſeien die pn Fluͤſſe für den Beſchauer unſchein⸗ 
bar und bieten lange Zeit ungelöſt bleibende Probleme dar. Die neueren Rei⸗ 
ſen von Dr. Güßfeld und Dr. Lenz haben die ſchon früher ausgeſprochene 
Vermuthung beſtätigt gefunden, daß jenſeits der Katarakte das Land offen ſei 
und den Charakter von Prairien aufweiſe. Es hat ſich ferner herausgeſtellt 
daß der ganze Theil von Afrika zwiſchen Cazembe und Muatu Pamoo 
nur ein großes Sprachgebiet ſei und daß die Völker des Oſtens mit 
denen des Weſtens ſich leicht verſtändigen; ſchon zu Ende des vorigen 
und zu Anfang des jetzigen Jahrbunderts haben Geſandſchaften von dem 
Reiche an der Weſtküſte nach dem der Oſtküſte und umgekehrt dieſen Theil 


uſtrument vor; es iſt ein Sperreleva⸗ 
ieberpincette ſo eingerichtet iſt, daß er 


von Afrika durchreiſt, welchen jetzt, wie oben erwähnt, eine deutsche Expedie das Schloß 


en Geſellſchaft näher erforſchen ſoll. Herr Frhr. Dr. von 
Richtbofen⸗Berlin zeigte hierauf einige in Japan von einem Japaneſen 
vor 50 Jahren angefertigte, in Technik und Genauigkeit der Darſtellyng 
ausgezeichnete Karten von Japan vor; die Küſtenlinien ſind nach den vom 
Verfertiger ſelbſt ausgeführten Aufnahme einer Ortsbeſtimmung ſehr genau 
gezeichnet, ſo daß dieſe Karte als Grundlagen für die britiſchen Admira⸗ 
litäts⸗Karteu haben benutzt werden können. Vor Allem ſei bei dieſen 
Karten das wiſſenſchaftliche Verſtändniß des Autors derſelben zu bewundern. 

22. Section für Landwirthſchaft. Zunächſt ſprach Prof. Dr. Blo⸗ 
meyer über die Stellung der Section zu der Verſammlung deutſcher Natur⸗ 
forſcher und Aerzte. Nachdem hierauf Geh. Reg.⸗Rath Dr. Settegaſt den 
Einfluß der Naturwiſſenſchaften, insbeſondere der & logilch⸗zootomiſchen 
Unterſuchungen, auf die Thierzucht in einem ausführlichen N beleuchtet, 
theilte br. Crampe die Reſultate ſeiner Beobachtungen über die Entwickelung 
und Lebensweiſe der Feldmäuſe mit, nebſt Hinweiſüngen auf die zweckmäßig⸗ 
ſten Vorbeugungsmittel. J 

23. Section für pathologiſche Anatomie. Vorſitzender: Prof. 
Zenker. Dr. Weigert hielt einen Vortrag über pockenäbnliche Eruptionen 
in Niere, Leber, Milz und Lymphdrüſen und deren Beziehung zu Bagterien⸗ 
Herden. An den Vortrag ſchloſſen ſich Demonſtrationen. An der Debatte 
betheiligten ſich Dr. Zülzer, Dr. Friedländer, Prof. Zenker. 


tion der Afrikaniſ 


+ Breslau, 21. Sept. [Feſtfahrt nach Fürſtenſtein.] Die am 
eſtrigen Sonntag zu Ehren der hier anweſenden Naturforſcher veranſtaltete 
Fae nach Fürſtenſtein ging um 8% Uhr Vormittags vom Freiburger 
ahnhof ab. Die von Seiten des Comites getroffenen Arrangements, der 
herzliche Empfang durch die Gewerkſchaften und Induſtriellen des Walden⸗ 
burger Kreiſes in Salzbrunn, der angenehme Eindruck, den die Naturſchön⸗ 


heiten des Fürſtenſteiner Grundes hervorriefen, dies Alles wird den fremden R 


Gäften ſtets in angenehmer Erinnerung bleiben. An der Fahrt betheiligten 
ſich über 800 Perſonen, von denen der dritte Theil dem ſchönen Geſchlechte 
angehörte, und nachdem dieſelben in die mit Blumenkränzen decorirten Wagen 
eingeſtiegen waren, wurde jedem der Naturforſcher und Naturforſcherinnen 
ein mit dem Bildniß von Fürftenftein verſehener Reiſepaß eingehändigt, aus 
welchem wir einige Notizen mittheilen: Kanth, berühmter muſikaliſcher Ort, 
jeder Einwohner iſt ein Kanter. — Mettkau, links erſcheint der Zobten, 
feuerſpeiender Berg a. D., an deſſen Fuß jetzt die Gorkauer Quelle ſprudelt. 
— Königszelt, Bunzelwitzer Feldlager Friedrichs des Großen, jetzt Thon⸗ 
lager. — Freiburg, Uhren geſucht, Leiern begehrt. v. Kramſta. — Alt⸗ 
waſſer, früher durch feine Eiſenquellen berühmtes Bad, jetzt nur Kohlen⸗ 
becken und Porzellan. — Salzbrunn, berühmt durch ſeine heilfräftigen 
Quellen mit und ohne Molke, fesche Luft, Eſel⸗, Schaf, Ziegen, Kuhmilch, 
Pfefferkuchen, Molkenmädchen. Die Hauptquelle Oberbrunnen mündet in die 
Promenade ꝛc. — Um Punkt 10% Uhr langte der aus 30 Wagen beſtehende 
Extrazug in Altwaſſer an, wo derſelbe von der Waldenburger Concert« 
Kapelle empfangen wurde, die ſich an die Spitze der Feſttheilnehmer ſtellte 
und ſie nach der Wilhelmshöhe geleitete. Nachdem hier eine halbe Stunde 
geraſtet, wurde der Marſch nach Salzbrunn fortgeſetzt. Um Punkt 12 Uhr 
wurden die Naturforſcher von dem dortigen Feſt⸗Comite, beſtehend aus den 
Herren Bergrath Steiner aus Hermsdorf, Handelskammer ⸗Präſidenten und 
bgeordneten Dr. Websky, Bergrath Brade, Bergwerksdirector Jsmer, 
Berginſpector Hellich und Fabrik⸗Director der Schleſiſchen Actien⸗Spiegel⸗ 
Fabrik, Brier, empfangen. Herr Bergrath Steiner hielt folgende Anrede: 

„Hochgeehrte Verſammlung! Im Namen der Gewerkſchaften des Walden⸗ 
burger Bergreviers und der Induſtriellen des hieſigen Kreiſes heißen wir 
Sie herzlich willkommen! Als wir Kunde davon erhielten, daß die 47. Ver⸗ 
508 deutſcher Naturforſcher einen Ausflug in die hieſige Gegend beab⸗ 
ſichtige, konnten wir uns nicht die Freude verſagen, Sie hier begrüßen zu 
dürfen, um Ihnen ſo den Ausdruck unſerer Verehrung, ſowie den Antheil 
zu erkennen zu geben, den wir einer jo hoch anſehnlichen Verſammlung 
deutſcher Gelehrter und Autodidacten der Wiſſenſchaft zollen. Auch wir 
Bergbau⸗ und Gewerbetreibende bedürfen der Leuchte der Wiſſenſchaft, vor 
allen der Naturwiſſenſchaften, um die uns as Aufgaben in befriedi⸗ 
gender Weiſe zu löſen. Gern hätten wir Sie auf den Schauplätzen und 
Zune unſerer Thätigkeit willkommen geheißen, 
Zeit Rechenſchaft 85 geben, in wie weit es uns gelungen iſt, von den Reſul⸗ 
taten Ihrer Forſchungen in nutzbringender Weiſe Gebrauch zu machen. Nach 
ſorgfältiger Erwägung haben wir aber davon Abſtand nehmen und Sie bier 
begrüßen müſſen, welches auf Ihrem Reiſewege gelegen iſt. Wo auch der 
Ort unſerer Begegnung und unſeres Willkommengrußes ſtattfinden möge, 
Sie können überzeugt fein, daß unſer Willkommen und unſere Verehrung 


um Ihnen ſo zu gleicher 


wahrhaft und ec iſt. Mir begrüßen Sie nunmehr mit unſerem urallen 
e 5 th auf!“ Die Gewerkſchaften und die Induſtriellen 
begrüßen alſo die 47. Verſammlung deutſcher Naturforſcher mit einem herz⸗ 
lichen „Glück auf!“ — Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Oberberg⸗ 
hauptmann a. D. Dr. von Dechen aus Bonn erwiederte im Namen der 
Verſammlung dieſe Begrüßung mit derſelben Begrüßungsformel „Glück 
auf!“ — Im Curſaale ſowohl, wie längs der Eliſenhalle war eine doppelte 
Tafelreihe errichtet worden, auf der ein äußerſt pikantes und geſchmackpolles 
Dejeuner aufgetragen war. Während der Tafelfreuden bildete eine Abthei⸗ 
lung Bergleute in Paradeuniform Spalier; die fürſtliche Brunnencapelle 
concertirte unter Leitung des Dirigenten Reichmann. Die Eliſenhalle, die 
ſonſt nur zur Promenade der Curgäſte dient, bot als improviſirter Speiſe⸗ 
faal einen höchſt intereſſanten Anblick dar. Handelskammer⸗Präſident Dr. 
Websky brachte zuerſt . Toaſt aus: 
„Meine bochverehrte Damen und Herren! Ein glücklicher Tag iſt heute 
für Salzbrunn erſchienen. Wohl iſt es von der Natur reich geſegnet, frucht⸗ 
bare ſchön geſchmückte Fluren umgeben es, waldbekränzte Höhen beſchuzen es 
gegen Stürme, in der Tiefe birgt es mächtige Schätze, ein heilbringender 
Quell entfließt ſeinem Schooße. Und doch wäre es eine Wildniß, wenn nicht 
des Menſchen ſchaffender Geiſt darin waltete. Je voller der ſich in einer 
Gegend entfaltet, je größer die Summe menſchlichen Wiſſens und menſch⸗ 
licher Geiſteskraft iſt, die ſie umſchließt, deſto mehr nähert ſie ſich der Voll⸗ 
endung in den Grenzen, welche ihr Zeit und Raum ſetzen. — Und nun 
meine Damen und Herren, ſchauen Sie um ſich, betrachten Sie dieſe Schaar 
von Männern, denen das glückliche voos gefallennſt, der Wiſſenſchaft zu dienen, 
ibr allein ihre ganze Kraft, ihre bevorzugten Geiſtesgaben zu widmen. Welcher 
Ort der Erde darf ſich heute mit dieſen Hallen meſſen? Wo wäre der leitende 
Genius der Menſchheit reicher entfaltet als hier? Wohl iſt es nur eine flüch⸗ 
tige Stunde, in der wir uns dieſes Glückes freuen können, aber dieſer Stunde 
wollen wir uns bewußt werden! — Uns aber, den Männer der Induſtrie, 
iſt es heute eine hohe Befriedigung, Ihnen unſere Verehrung ausſprechen 
zu dürfen. Wohl uns, daß wir Ihnen nicht fern ſtehen. Wohl uns, 
daß die Zeit angebrochen iſt, in welcher Wiſſenſchaft und Praxis Hand 
in Hand gehen! — Sie lehrten uns das Innere der Erde erkennen, 
auf daß wir nicht vergeblich nach ihren Schätzen grüben. — Sie zeig⸗ 
ten uns die Wege die todte Maſſe in Wärme und Kraft umzuſetzen, 
auf daß wir dieſe, an einem Punkte concentrirt, mit ſicherer Hand zu unſe⸗ 
rem Dienſte zwängen. Sie lehrten uns jegliche Materie erkennen, damit 
wir in immer ausgedehnterem Maaße verſtänden, ſie zum Nutzen der Menſch⸗ 
beit zu derwenden. Sie e unermüdlich die Natur des Menſchen 
und die Mittel ſeine Leiden zu heilen, und Sie krönten das Werk, indem 
Sie auch den menſchlichen Geiſt ergründeten, und ihm die Wege wieſen, die 
er gehen müſſe, um ſeiner Vollendung entgegenzuſtreben. — Darum meine 
Freunde, fordere ich Sie auf, unſerer Freude über das Glück dieſes Augen⸗ 
blicks und unſerer Verehrung für Den hohe Verſammlung Ausdruck zu geben. 
Bringen wir den hier verſammelten Naturforſchern und ersten ein donnern⸗ 
des Lebehoch!“ — Unter den rauſchenden Tönen der Muſik kam die Geſell⸗ 
ſchaft dieſer Aufforderung bereitwilligſt nach, und Stadtverordneter Dr. 
Lewald aus Breslau erwiderte denſelben mit einem Hoch auf die Gruben⸗ 
beſitzer und Induſtriellen des Waldenburger Kreiſes, die in ſo einmüthiger 
Weiſe dieſes ſchöne Feſt geſchaffen haben. — Hierauf wurde ein Lied nach 
der Melodie „Gaudeamus igitur“ angeſtimmt: 
Seid begrüßt im trauten Thal, 
An Najadens Buſen, 
Im improviſirten Saal, 
Ohne 17 5 und Muſen. 
Nur die ſchleſ'ſche Biederkeit, 
Die gekannt ja weit und breit, 
Ruft Euch zu: „Willkommen“! ꝛc. c. 
Nachdem das Feſtmabhl beendet und die Geſellſchaft noch den Brunnen 
beſucht und demſelben wacker zugeſprochen hatte, begann die Fahrt nach 
ürſtenſtein, wozu 160 Equipagen bereit ſtanden, welche die Gäſte aufnahmen. 
ie Beſichtigung der alten Burg nahm eine halbe Stunde Zeit in Anſpruch, 
worauf bei dem Spaziergange durch den Rieſengrund den Dahinwandelnden 
noch eine Ueberraſchung dadurch geboten wurde, daß vom Kaiſerſtuhl herab 
das von einer Muſikkapelle ſchön vorgetragene Eichendorff ſche Lied: „Wer 
hat dich du ſchöner Wald“, ertönte. In der Schweizerei unter einem Taxus⸗ 
baum brachte Profeſſor Dr. Virchow aus Berlin dem hochverdienten Prä⸗ 
identen der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur Geheimen Rath 
rofeſſor Dr. Göppert ein Hoch aus. In der Brauerei an der neuen 
rg ſtand ſchon der dampfende Kaffe auf pipedien Tiſchen bereit, worauf 
5 und Garten des Fürjten von Pleß beſichtigt wurden. Derſelbe 
Ar in anerkennenswerther Weiſe die Erlaubniß ertheilt, daß die Parade⸗ 
äle für die Mitglieder der Geſellſchaft geöffnet waren; da nun mittlerweile 
die 6. Abendſtunde angerückt war, ſo wurde die Rückfahrt per Equipagen 
nach Freiburg und per Extrazug nach Breslau angetreten. Unterwegs wur⸗ 
den bei der Vorüberfahrt der Stationen die Bahnhofsgebaude mit benga⸗ 
liſchen Flammen beleuchtet und bei der um 8 Uhr erfolgten Ankunft in 
Breslau erſtrahlte der Freiburger Bahnhof in bunteſter Farbenpracht und 
das Muſikcorps des Feld⸗Artillerie⸗Regiments empfing die Ankommenden 
mit Freudenfanfaren. Herr Profeſſor Dr. Schwarz aus Gratz brachte der 
Direction der Freiburger Bahn für dieſe Aufmerkſamkeit ein donnerndes Hoch, 
in welches die Geſellſchaft begeiſtert einſtimmte. In dem Empfangsſalon der 
ueuerbauten Rotunde bot ſich ein neuer überraſchender Anblick dar, indem 
Dre auf langen Tafeln ein Gouté bereit ſtand, welches dem Bahnhofs⸗ 
eſtaurateur Hertel in Betreff der decorativen Aufſtellung alle Ehre machte 
und in eulinariſcher Beziehung nichts zu wünſchen Meg ließ. Nachdem die 
von der Reiſe Ermüdeten ſich wiederum weidlich geſtärkt, wurde eine Polo⸗ 
naiſe durch die Empfangsſäle unternommen, an welche ſich ein Tänzchen 
anſchloß, wozu Englich mit den beliebteften neueſten Tanzſtücken aufwartete- 
— Jeder, der dieſer ſchönen Feſtfahrt beigewohnt, war des Lobes voll, mit 
welchem Geſchicke dieſelbe von Seiten des Feſtcomite's arrangirt worden war. 


7 n nach Sibyllenort.] Nachdem bereits am Vormittage das 
Dampfroß einen großen Theil der Naturforſcher nach Freiburg und Landeck 
entführt hatte, ſammelte ſich eine andere Abtheilung derſelben am Nachmit⸗ 
tage auf dem Stadtbahnhofe der Rechte⸗Oder⸗Uſer⸗Eiſenbahn zu der pro⸗ 
gammmäpie feſtgeſetzten Extrafahrt nach dem reizenden Sibyllenort. 
Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, ſetzte ſich zur beſtimmten Zeit der Feſtzu 
in Bewegung und langte gegen 3% Uhr auf dem vom Endziel noch ziemli 
weit entfernten Bahnhofe an. Nachdem die Wagen verlaſſen, wurde ohne 
Raſt die Fußwanderung begonnen und bald langte die Tete der Feſtgenoſſen 
in dem ſchönen Garten der Langer 'ſchen Brauerei in Sibyllenort an. Leider 
waren hier für die circa 300 Perſonen, welche Aufnahme verlangten, keine 
Vorkehrungen getroffen, da die im Garten vorhandenen Tiſche bereits von 
anderen Gäften eingenommen waren, und nun entrollte ſich ein buntes 
Treiben, indem man zuvörderſt daran ging, Tiſche, Stühle, kurz alles, 
was nur irgend zum Ba geeignet war, aus dem Saale berauszuſchaffen 
und an irgend einem Bläschen des Gartens aufzuſtellen; nachdem dieſe 
Arbeit beendet, eilte ein Theil der Feſtgenoſſen nach dem Buffet und der 
Küche, um für des Leihes Nahrung zu ſorgen, da durch die nicht gehörig 
geſchulten Bedienungs⸗Mannſchaften nur Wenige ſo glücklich waren, etwas 
zu erlangen. Direckoren und Profeſſoren, beladen mit dem mit Kaffeekannen 
und Taſſen beſetzten Tablet, Damen, in den zarten Händen wohlgefüllte 
Bierſeidel tragend, enteilten den innern Räumen, um die Bedürfniſße der 
außen Harrenden zu befriedigen. Endlich war auch dies geſchehen, und, da 
die Zeit kurz, drängte man zum Aufbruch nach dem reizenden ‚Bart, Wäh⸗ 
rend nun einzelne Gruppen dieſen durchwanderten, zog ein großer Theil es 
vor, das Innere des Schloſſes zu beehen und hier war, da nur Wenige 
maleich eingelaſſen werden konnten, der Andrang ein derartiger, daß, als es 

ereits zu dunkeln begann, erſt die letzte Abtheilung dies Ziel erreichte. — 

Schnell waren die wenigen Stunden, welche für den Aufenthalt in Sibyllen⸗ 
ort beſtimmt waren, vergangen und man rüſtete ſich zur Rückkehr nach dem N 
Bahnhofe; bald war dieſer erreicht, die ſchon geöffneten Wagen füllten ſich, 
das Signal zur Abfahrt ertönte und wohlbehalten brachte der Zug die Feſt⸗ 
genoſſen bald nach 8 Uhr in ihr gegenwärtiges Heim. 

S. [Concert zu Ehren der Naturforſcher-Verſamm 
lung.] In den Kranz der Feſtesfreuden mußte ſelbſtverſtändlich auch 
Frau Muſika ihre Gaben flechten. Sie beſchenkte unſere geehrten 
Gäſte am Sonnabend Abend mit auserleſenen Spenden und zwar ſo 
reichlich, daß viele in der Beſorgniß, wie ſie dies Alles nach Hauſe 
tragen würden, ſchon vor Beendigung der Einbeſcheerung über das 
Ganze dankend quittirten. Der ſehr geſchmackvoll decorirte Sprin⸗ 
ger ſche Concertſaal war buchſtäblich bis auf den letzten Platz gefüllt 
und die Stimmung des eleganten Auditoriums eine ſo freudig er? 
regte, daß jeder unwillkührlich in dieſelbe hineingezogen wurde. An? 
haltender, ſtürmiſcher Beifall folgte den Leistungen der Soliſten, wie 
der Singakademie und des Orcheſtervereins, in denen, ohne Ueber⸗ 
hebung geſagt, Breslau fein Beſtes auf muſikaliſchem Gebiete je ; 
Säften vorgeführt hat. — Die Eroͤffnungsnummer, Palaeſtrina? 


vw‘ 


erg 


ſelbſt die Taufe des Schiffes „Friedrich der Große“ vor. Des Kaifers 


und des Landes, wo er ſich befinde. Der Admiralltätschef, General 
Stoſch, dankte und verſprach, die Reichs⸗Seewehr werde die würdige 
Schweſter der Armee werden. — Der Kalfer reiſte 6% Uhr Abends ab. 


von Bari, Vetter des Grafen von Chambord, von Froſchdorf hier 
eingetroffen, um ſich in einer Miſſion des Grafen von Chambord an 


Aichtung hebt die 


Motette „sicut cervus“ neue Rekrutirungsgeſetz, wodurch gegenüber dem früheren mangelhaften 
Aushebungsſyſtem ſowohl die Ausbildung der Soldaten wie die Sicher: 
heit des Landes eine weſentliche Förderung gewonnen hätten. Die 
Thronrede erwähnt darauf der von den Kammern noch nicht erledig⸗ 
ten und auf die nächſte Seſſion vertagten Vorlagen, unter denen 
namentlich die Geſetzentwürfe über den Bau von neuen Eiſenbahnen, 
über die Reorganiſation der Volksſchulen und der höheren Schulen 
ſowie das neue Wahlgeſetz hervorgehoben werden, und ſchließt mit der 
Aufforderung an die Deputirten, auch während der Vertagung der 
Seſſion in ihren Bezirken die Wohlfahrt des Landes ſich angelegen 
ſein zu laſſen. 

Neworleans, 19. Septbr. Der wiedereingeſetzte Gouverneur 
Kellog hat das ihm bereits früher unterſtellt geweſene Beamten⸗ und 
Polizeiperſonal aufgefordert, ſeine Functionen wieder aufzunehmen. 

Pernambuco, 18. Septbr. Die telegraphiſche Verbindung mit 
Bahia iſt unterbrochen. Morgen läuft ein Dampfer aus, um dieſelbe 
wiederherzuſtellen. 

Trieſt, 19. Septbr. Der Lloyddampfer „Minerva“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 
en Ueberlandspoſt heute Vormittag 10% Uhr aus Alexandrien hier 
eingetroffen. 


kennzeichnete die Richtung unſerer Sing⸗ 
ſich die Pflege muſtergiltiger geistlicher Muſik zur 
In Mo zart's köſtlichem Doppel⸗Concert (Es-dur) 
excellirten hierauf die Herren Muſikdirectoren Dr. Schäffer und 
Bernhard Scholz als feinſinnige Planiſten von claſſiſcher Solidität. 
Unter ihrer Behandlung bewährten ſich auch beſtens die beiden klang⸗ 
vollen Inſtrumente aus der Fabrik unſeres tüchtigen Clavierbauers 
5. Brettſchneider. Vollauf Gelegenheit, fein künſtleriſches Vermögen 
zu entfalten, bot dem Orcheſterverein Schumann's B-dur-Symphonie, 
zwar nicht ſein genialſtes, aber vielleicht formal ſein vollendetſtes Werk. 
— Zwiſchen dieſe großartigen Schöpfungen ſtreute Frl. Aglaja Orgeni 
reizende muſikaliſche Nippſachen. Mit filberhellem Ton von kryſtallener 
Klarheit und jener zauberiſchen Grazie des Vortrages, die uns ſo oft 
gefangen nahm, ſang ſie drei Muſterſtücke der Liederliteratur: „Mignon“ 
von Beethoven, Schuberts „Haidenröslein“ und „Ich wandre 
nicht“ von Schumann und ſprach für die nicht endenwollenden 
Beifallsſalven in dem von wahrhaft poetiſchem Hauch umfloſſenen 
„Uebern Garten durch die Lüfte“ höchſt liebenswürdig ihren Dank 
aus. Ihre techniſche Meiſterſchaft aber documentirte ſie beſonders glänzend 
in der Sopran⸗Solo⸗Partie der Händelſchen „Cäcilien⸗Ode“, zu 
deren Wiedergabe die Singakademie und der Orchefterverein ſich ver⸗ 
einigt hatten. Der Reiz ihrer Kunſtſpenden war es auch, der das 
durch die Länge des Concerts und die demzufolge gefteigerte Lufttem⸗ 
peratur ſchon geſchwächte Intereſſe des Auditoriums noch anhaltend 
zu feſſeln vermochte und dem an ſich etwas ermüdenden Werke zu 
einem ſchönen Erfolge verhalf. — Es fehlte natürlich nicht an reicher 
Anerkennung dieſer Leiſtung, wie überhaupt der Bemühungen der 
Herren Directoren Dr. Schäffer, Scholz und Trautmann. 

* [Die Nordpolfahrer.] Dem Wiener „Neuen Fremdenblatt“ 
geht folgendes Telegramm aus Breslau vom 19. September zu: 
„Nach einer hier eingelangten telegraphiſchen Depeſche treffen die Mit⸗ 
glieder der öſterreichiſch⸗ungariſchen Nordpol⸗Expedition Dinstag Nach⸗ 
mittags hier ein und werden auf dem Bahnhofe vom Vorſtande der 
Geſellſchaft für Erdkunde, Baron Richthofen, empfangen werden. 
Die Mitglieder werden hier übernachten und Donnerstag Früh nach 
Wien abreiſen. Am Dinstag findet eine Sitzung der eben hier tagen⸗ 
den deutſchen Naturforſcher⸗Verſammlung ſtatt, zu der Payer, Weyp⸗ 
recht und Wilezek eingeladen wurden und an der die Genannten 
theilnehmen werden.“ — Wir wünſchen aufrichtig, daß dieſe Nachricht 
nicht einen Widerruf erfahren möchte. 

[Das Ballfeſt.] Behufs Erledigung verſchiedener Anfragen 
machen wir darauf aufmerkſam, daß der Eintritt zu dem von der 
Kaufmannſchaft veranſtalteten Ballfeſt nur auf Grund beſonderer 
zu dieſem Zwecke angefertigter Billets erfolgt. — Die allgemeinen 
Feſikarten genügen als Legitimation nicht, ebenſo wenig als dies bei 
dem ſtädtiſchen Feſte und beim Concert der Fall. 82 


kademie, welche 
Hauptaufgabe ſtellt. 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 
Paris, 19. September. „Semaine financière“ erklärt ſich ermächtigt, 
anzuzeigen, daß vor November 1875 die Convertirung der türkiſchen Anleihe 
eſetzlich nicht möglich ſei. — Demſelben Blatte zufolge wird das vom 
rédit mobilier geführte Syndicat, welches ſ. Z zur Begebung der 1873er 
Türken gebildet wurde, ſich in der nächſten Woche mit einem Nutzen von 
10 pCt. auflöſen. 


c. Wien, 18. September. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die Situation 
der hieſigen Börſe iſt unverändert. Ihre Charakteriſtik iſt in wenigen Wor⸗ 
ten enthalten: Totale Vernachläſſigung der Anlagewerthe bei gleichzeitig 
ohne Unterſtützung des Publikums betriebenem ſtarkem Geſchäft in ſpecifi⸗ 
ſchen Spekulationspapieren. Die Vernachläſſigung der Anlagewerte ift durch 
die allgemeine Situation erklärlich. Rente hat nachgerade einen Cours jer: 
reicht, bei welchem das Erträgniß nicht mehr ſtockend genug iſt; dazu kommt, 
daß die Creditanſtalt für jetzt keine eee hat, die auf den Markt 
kommenden Poſten aufzunehmen, weil ſie zur Ausübung der ihr für einen 
reſtirenden Poſten eingeräumten Option noch nicht genöthigt iſt; die zur 
öffentlichen Diskuſſion gelangte Menn der Neubewaffnung unſerer Artillerie 
hat ausgedehnte Verkäufe von Rente nicht hervorgerufen; begreiflich aber iſt 
es, daß in dem Momente, in welchem eine finanziell jo bedeutungsvolle 
Frage auf das Tapet gelangt, die Käufer ſich einige Reſerve auferlegen und 
es muß unter ſolchen Umſtänden ſchon als ein Symptom guter Meinun 
betrachtet werden, wenn, wie es auch in abgelaufener Woche faktiſch der Fa 
war, der Umſatz gering und der Cours eis ſtationär bleibt. 

Auch in Eiſenbahn⸗Actien herrſchte 1 und wo dieſelbe unter⸗ 
brochen wurde, da geſchah dies zum Nachtheil des Courſes. Nach Franz⸗ 

Kl Eliſabet, Nordweſtbahn, Gratz⸗Raaber Bahn, Ferdinands⸗Nordbahn, 

Ibt 19 9 war kaum eine Frage und ſind deren allerdings ziemlich un⸗ 
veränderte Courſe meiſt nur nominelle. Begehr fanden nur die böhmiſchen 
Linien: Böhmiſche Nordbahn, Böhmiſche Weſtbahn und Pardubitzer, letztere 
im Zuſammenhange mit den ſchwebenden Fuſionsverhandlungen, dann die 
im Courſe zurückgebliebene e e, Bahn. 

Die Actien der galiziſchen Carl Ludwigsbahn, Staatsbahn, Südbahn, 
Theißbahn, e ordoſtbahn und ungariſche Oſtbahn waren entſchieden 
mehr angeboten als Glahn Die im Allgemeinen unſympathiſche Haltung 
des Marktes gegen Eiſenbahn⸗Actien iſt aus der Getreide⸗Conjunctur zu er⸗ 
klären. Man iſt eben an der Wiener Börſe momentan vorherrſchend der 
Meinung, daß die ſpröde Haltung der ungariſchen Getreidehändler und die 
durch unreelles Gebaren verſchuldete Discreditirung vieler Firmen dieſer 
— die Chancen unſeres Getreide⸗Exportes in bedenklicher Weiſe com⸗ 
promittiren. 

Dieſe Verhältniſſe ſind geeignet, auch den Umſtand zu erklären, daß die 
Actien der Donaudampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft unter Pari notiren; dieſes 
Papier iſt das einzige, bei welchem ich eine Ausnahme gerechtfertigt fände, 
zugleich auch das einzige, gegen deſſen Rückgang ſich eine, allerdings nicht 
genügende kräftige Oppoſition bemerkbar machte. Der Cours ſchwankte 

ftig zwiſchen 518 und 498 und ſteht in dem Momente, wo ich dieſe Zeilen 

chreibe, in der Nähe der unteren Coursgrenze; ich muß übrigens zur Klar⸗ 

ſtellung des Sachverhaltes bemerken, daß der e e ampfſchiffactie 
nicht auf einer ne eitigen, Verkaufsluſt beruht. ie auf den Markt 
kommende Waare fließt aus einer einzigen Quelle. Es ſcheint Seitens Einer 
Geldkraft eine Tauſchoperation ſtattzufinden; der dieſer Operation entgegen⸗ 
kommende 5 iſt nicht kräftig genug, um den Cours in Balance zu er⸗ 
halten, dürfte aber denſelben reſtituiren, ſobald der flottirende Poſten ſeine 
Unterkunft erhalten hat. 

Mit Ausnahme der von ernſthaften Leuten vorerſt gemiedenen Actien 
der diverſen Baugeſellſchaften und der Titres, der mit der Waffenfabrikation 
beſchäftigten Geſellſchaften, ſind auch Induſtriepapiere vernachläſſigt. Die 
Urſache iſt theils die gleiche wie rückſichtlich der Bahnpapiere, theils liegt ſie 
in der mangelnden Betheiligung unſeres Publikums, auf welches die localen 
Induſtrie⸗Etabliſſements ausſchließlich gewieſen ſind. Hier wäre das Feld, 
auf welchem ausländiſches Kapital gewinnbringende Betheiligung finden 
könnte; doch ſcheint es an genügender Information deſſelben oder an dem 
Vertrauen in die Wahrheit der empfangenen Informationen zu fehlen. 

Die einzige Effectenkategorie, für welche ausgeſprochener, auch internatio⸗ 
naler Begehr vorhanden wäre, find die Prioritäten; doch hier ſtockt der Han⸗ 
del wegen des Mangels an Waare I den e nee ourſen. 


Schiſßwerft in Ellerbeck 
Tafel im Hotel Bellevue trank der Kaiſer auf das Wohl, der Marine 


Paris, 20. Septbr. Wie der „Figaro“ meldet, iſt der Graf 


den Prätendenten Don Carlos nach Spanien zu begeben. 

Madrid, 20. Septbr. Die Nordarmee hat ihre Operationen 
wieder aufgenommen und zwar haben die Diviſionen der Generale 
Laſerna, Moriones und Ceballos eine gemeinſame Marſchbewegung 
ausgeführt. Die Carliſten begehen in der Umgegend von Eſtella 
Exceſſe aller Art gegen das Beſitzthum der Bewohner. 

London, 20. September. Der Orientaliſtencongreß hat geſtern 
ſeine Arbeiten beendigt und beſchloſſen, daß der nächſte Congreß in 

ußland zuſammentreten ſoll. Den Mitgliedern des Congreſſes wurde 

eſtern vom Lordmayor ein glänzendes Bankett gegeben, bei welchem 

Ip oterer nach einem Toaſt auf die Königin und die Mitglieder der 
niglichen Familie die Geſundheit der . des Congreſſes 

ausbrachte. Prof. Lepfins erwiderte mit einem Trinkſpruch, in welchem 
er ſeinen Dank für die dem Congreſſe in London gewordene gaſt⸗ 
freundliche Aufnahme ausſprach. Weiter hob der Redner dann her⸗ 
fa daß die deutſche Regierung durch Entſendung zahlreicher Vertreter 
aller Univerfitäten bewieſen habe, welches Intereſſe ſie für den 


Nur in Prioritäten der ungariſchen Oſtbahn, neueſtens auch in jenen 
der Dnieſterbahn fand in abgelaufener Woche ein ziemlich ſchwunghafter 
Handel ſtatt; man iſt nämlich geneigt, an die Einführung des nächſten Cou⸗ 
pons zu glauben un» findet hierin die Veranlaſſung zu umfangreichen Spe⸗ 
culationskäufen, welche allerdings nicht ohne ein bedeutendes Riſico ſind. 

Sie haben aus dem Vorausgeſchickten entnommen, mit was ſich unſere 


Congreß he A 2 N 18 400 1 
ge und welche Wichtigkeit ſie den Arbeit Oriental Börſe nicht beſchäftigt und empfangen doch täglich Berichte von lebhaftem 
beimeſſe. Max 5 Orſord len Be deen ee Geſchäfte und ſteigenden Courſen. Wie reimt ſich das? 


Unſere Börſe beſchäftigt fi t ausſchließlich und zwar in entſchiedenſter 

n ebenfalls der Gaſtfreundſchaft des Lordmayors. Nach Hauſſetendenz 155 910 a i und empfängt die Möglichfeit Pierzu in 
Nenlinſon N die 85 Mayoreß 2 Ai er Sir Henry Vesand vo Brachliegen 8 e Nen n zum 
un . Bi aftefte | Geloftande und einen weiteren Impuls durch die Theilnahme auswärtiger, 

aumnlung. r rch unter dem lebhaſteſten Beifall der Ver Peer T8 BR, N ge De * 55 . 
Haag, 19. Septbr. Die Regierung veröffentlicht das Budget ieſer Tendenz zu discutiren enthalte ich mich; denn ich müßte von mir be⸗ 
von Niederländiſch⸗Oſtindien für das Jahr 1875. Die Ghinähmwen reits oft Geſagtes oder Ihnen aus den Berichten der fpecifiihen Börſenorgane 


ett Bekanntes wiederholen. Den Kernpunkt der Speculation bildet die Anglo⸗ 
tagen 129 Millionen, die Ausgaben 119 Mill. Gulden, fo daß] Actie; neben ihr ſind noch die Actien der Unionbank, der auſtro⸗ottomaniſchen 
Ln Ueberſchuß von 10 Millionen Gulden ergiebt. Die Koſten 


Bank und der franco⸗öſterreichiſchen Bank die geſuchteſten Speculations⸗ 
aud edition von Atchin werden durch die vorhandenen Ueberſchüſſe Obiecte. Für das on der Anglo⸗Actie werden alle möglichen und un⸗ 


N 1 559 5 4 
geen n Budget für 1873, wel che 4 Millionen Gulden betragen, möglichen Gründe angeführt, unter Anderem der vorausſichtlich (2) befriedi 


ende Erfolg der türkiſchen Anlehens⸗Operationen; die Haupiſache wird wohl 
zum A rben, Die Ueberſchüſſe aus den früheren Jahrgängen follen die fein, daß das Conſortium, welches die der Anglobant Pie Zeit auf dem 
au von Eiſenbahnen auf Java verwandt werden. 


Beil gebliebenen Actien übernommen hat, den Cours mit voller Kraft pouſſirt. 
aiim pork 19. Septbr. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 


5 die Börſe unterſtützt dieſe Beſtrebungen mit dem Reſte ihrer Kraft, und —— 
Feuer er (Raſſachuſetts) iſt daſelbſt in einer Granitmühle eine große nicht aus Ueberzeugung, ſo doch aus Bedürfniß; das große Publikum aber, 
und eirunſt ausgebrochen, bei welcher 28 Perſonen ums Leben kamen 


das muß ich wiederholen, ſteht der Effectenſpeculation noch immer voll⸗ 
0 * . 8 ee eg 5 ftändig fern. 

auf 50 verwundet wurden. er ang ete aden wir 

f 0,000 Doll. veranſchlagt. 


Stettin, 19. S ptember- [Maztt dene Im Waarenhanvel ift 
der De Janeiro, 12. Septbr. Die Seſſion des Senats und 
rlenkammer iſt heute durch eine Thronrede des Kaiſers ger 


das Geſchäft in der verfloſſenen Woche in Hering ſehr umfangreich geweſen, 
IL 
Sloffen worden, Der Kalſer ſpricht darin zunächſt der Landesver⸗ 


auch in Petroleum und einigen Fetten war der Verkehr recht befriedigend, 
ug ſeinen Dank für die ihm anläßlich der Krankheit feiner Tochter 


in den übrigen Artikeln hatten wir einen ruhigen Verlauf. 
e 
daenge Theilnapme aus und berührt darauf die allgemeine Lage des 


Petroleum. Am hieſigen Platze fanden nur geringe Preisverände⸗ 
ruugen a das Geſchäft war ziemlich ſebbaft und 110 besonders der Ver⸗ 
an 57.5 
des und die Beziehungen deſſelben zum Auslande. Nach dieſer 
Thronrede hervor, daß das Verhältniß Brafiliens 


ſandt befriedigend geweſen, eine Ladung, welche bereits entlöſcht werden follte, 
gebt nach Cronſtadt und ift dorthin verkauft, über eine zweite Ladung ſchwe⸗ 
ſämmtlichen auswärt 
und igen Regierungen durchaus befriedigend ſei 
nit conſtatirt ſodann in Bezug auf die innere Lage des Landes, daß 


en noch Unterhandlungen. Loco wurde 3½, %, ½ Thlr. bez., 3% Thlr. 
Br., September⸗October Ahle ar , 75 Thlr. bez. 37. Thlr. Bl., Octo⸗ 
gends Störungen der 8 
Nur n fentlichen Ordnung vorgekommen ſeien. 
in der Colonie San Lenppip hätten einige durch religiöſe 


n 84, FR bez., 3½ Thlr. Br., Nopember⸗December 
Fa 
Banter veranlaßte Erteſſe fattgefunden, die jedoch mit Hilfe 


„ %, K Thlr. bez. und Br., ecember⸗Jauuar 3% Thlr. bez. und Br. 
Kaffee. An unſerem Platze dauert die Bedarfsfrage fort und blieb der 
Abzug nach dem Binnenlande befriedigend. Notirungen: Ceylon, Plantagen 
E Sgr., Java, braun 1313 Sgr., gelb bis fein gelb 11% 
Truppen bereits unterdrückt 

wei worden ſeien. i in: 

eis aa den befriedigenden Zuſtand N . 
acht, war 1 ganzen Lande herrſche, und auf die. günftige 
hrt die che der Ausfall der biesfährigen Ernte erwarten laſſe, be⸗ 


% Sor ban I 1 Ser, grün UNI Sgr., Cochin und 
Telliſherry 10—10½ Sgr., Campinos und Rio gut ord. 9— 9 Sgr., reell 
onrede darauf das von den Kammern angenommene 


ord. 8487 Sgr., ord. bis gering ordin. 87 7 Sgr. tranſito. 
e Das 11. in Schotten war beſonders in den letzten Tagen 
ungemein lebhaft und iſt auch der Abzug ſehr belangreich geweſen. Crown 
und Fullbrand wurde in loco mit 14, , %, % Thlr. tranſ. nach Qualität 
n 14%, & Thlr. tranſ. wird ferner gefordert, auf Lieferung per 
eptember, September⸗October und October 14— % Thlr. tranſ. bezahlt. 


Auch Matjes war forte 


gend loco mit 9%, 
Thlr. tranſ. nach Au 


a 


10, 


tranſ. bezahlt. Von Crownbrand 
troffen und wurde dafür 10%, % 


herin 
mit 9% —10 


13, % Thlr. tranſ. gefordert. 
bezahlt. Fetthering, Kaufmanns⸗ wurde mit 9% bis 10% Thlr., 
lr., mittel 7—8% Thlr. und klein mittel mit 6 T 


„ , Thlr. tranſ. b 


N bezahlt 
auf Lieferung per October 91Y,,, 10 Thlr. 


(2 


ährend in guter Frage und wurde Crownbrand ftir 
1 5 
gefordert, 


1 a 


blen waren wieder kleine Partien einge⸗ 
lr. tranf. bezahlt. Ungeſtempelter Volle 


Engl. Matjes 14—16 Thl 


r. 


hlr. tranſito 


gehandelt, Chriſtiania bedang 4— ½ Thlr. tranſito, Sloehering 9 Thlr. trans 40 


ſito Set 


ardellen ſtille, 1874er 18½ Thlr. gef., 1873er 24% —25 Thlr. gef. 
187 er 27 Thlr. gefordert. 5 e 


Berliner Börse vom 19. September 1874. 


verſteuert 9 
A 
| 
| 
| 


Wechsel-Course. Eisenbahn- Stamm- Aotlen. 
Amsterdam250Fl.| 8 T. 3 ½ 143 ½ bz Divid, prof 1872 | 1873 lf. \ 
do. do. 2 M. 3% 142% ba Aachen-Mastricht.| 1 1% |4 | 34% ba ; 
Augsburg 100 Fl. 2 M. 4 8 Berg.-Märkische 6 3 4 95 % bad 2 
Tankf. a. M. 100 Fl. 2 M. 30 — eriin-Anbalt. . 17 |16 4 151% be 
Leipzig 108 Thir. 8 T. |4 % 0 a. Dresden ..| 5 5 s | 66% bz bi 
London 1 Let. . . 3 M. 36. 1 bz |Borlin-Görlits. . 3% 3 4 87% bz 7 
Paris 300 Fres. . 8 T. 4 | 81% ba Berlin- Hamburg. 12 l 4 162 6 03 
Petersburgi@9SR,| 3 M. 5½ | 93%, G Berl. Fordbaks 5 5 |5 120% ve | 
Warschau 90 SR. 8 T. 5½ 94 bz Berl.-Potsd. Magd. 8 4 4 110 b2@ ö 
Wien 150 Fl. . 8 T. 5 92½ bz Berlin-Stettin., 14 10% 4 151 ¼ bz 
do. do. 2M. 5 92% ba Böhm. Westbahn. 5 5 15 | 94 dzb 1 
e king 76 8 4 35 ba 
0. aue 5 5 5 |101 bz 
Fonds- und Geld- Course. Oöin-Minden . ..| 97/0 8¼ 4 140-3 bz 
Freiw. Staats- Anleihe 4½% — — do. neue 5 5 5 110% bad 
Staats -Anl. 4½ %ige 4% — — Cuxhav. Eisenb. | 6 6 6I1— — 1 
do, cousolid. 4½ I br Dux-BodenbachB.| 5 oe 443% B ö 
ao. “ige. . 4 100 bz Gal Carl-Ludw. B. 7 8½% 5 |113%-% be 
Staats-Schutdecheine . 3½ 92% bz Halle-Sorau-Gub,| 0 8 4 | 36% bz ö 
Pröäm.-Anleihe v. 18863 ½133 52 Hannover-Altenb | 5 0 4 30 82 
Berlinor Stadt-Oblig. 4½ 103 dz Kaschsu-Odeibrg.| 5 5 5 | 69% bah 
(Berliner 47 (101% 8 Kronpr. Rudolh: ub. 5 5 5 | 70% bz 
©) Pommersche. 3% 87% @ Ludwigsh-Bexb..\1l % 4 [168% ban A 
A) Posensche ...+- 4% 85% B Märk.-Posener ..| 0 oe 4376 6 
E (schlesische 3. — — Magdeb,-Halberst,| 8½ | 6 4 110% @ 
2 Kur- u, Neumärk. 1 | 99 @ Kagdeb.-Leipzig 14 14 4 258½ ds ö 
3 Pommersche. . 4 | 98% bz do. Lit. B. 4 4 4 95% bz& 
E Posensche A | 98% bz Mains-Ludwigali.. 11% | 9 4 140% b N 
2 Preussische . 4 | 38% ba Niederschl.-Märk| 4 4 ( | 98% bz 
3 Westfäl, u. Rbein.4 | 99 Oberschl. A. C. O. 13% 13% 3% 172% 
Sl Sachsische . 499 6 do. . 113% 13% 3½ 152% B I 
A Schlesische ....|4 | 98%, da do. neue. — — 6 1620 
Badische Präm.-Anl. 4 [11814 @ Osster,-Fr. St-B..10 % 4 |192%-% bz 
Baierische 4% Anleihe]4 |1181, @ Oest. Nordwest. .| 6 5 66 102% b. 
Cöln-Mind.Pramiensch. 3 106 528 ae rm 4 3 4 8 % ba 
— stpreuss, . 4 02 
Eurh. 40 TNlr.-Leore 78% B RechteO.-U,-Bahı| 6 6 4 120% ba 
Badische 88 FL-Loose 41% G Reichenberg-Parc| 4 43 4½ 73 dz 
Braunschw. Främ.-Anl. 24% B Theinizche 9/69 4 142-1 bz& 
Gläenburger Loose 424% bz 3 * 4 35 16 N 
— umän, Eisenblin,| 3 4 | 391% d= 0 
Leuisd'—— d. — — Dollars e Schweiz Westbhu. 12% 145 4 | 26%, bz 
Bover, 6.24½% ba Frmd. Bkn. 90% 80 Stargard-Posener.] 4% 4% 102 J 
Bapoleons 5.12% bz |Ocet, Bkn, 92% bz | Thüringer... 49 16 4 124 bz 1 
Imperiale 5.17% C Russ. Bkn. 94 % bz | Warschau-Wien 10 [11 4 89% baz 0 
Dee erbost |, Elsenbann-Stamm-Prieritäts-Autien, 
Hypotheken - Cerndats. Berlin-Görlitzer „56 5 6 10214 6 
gchles. Bodener. Pindbr. 5 100% @ Berlin. Nordbahn| 6 5 630% kb 
do, 0. 4 1% & BreslauWarschaa| 0 % | | 45% @ | 
Kündbr. Oent.-Bod.-Or. 4% 100 „ G Halle-Sorau-Gub. 0 0 5 | 60% bas N 
Unkünd, do, (1872)]5 107 bz Hannorer-Altenb,| 5 0 5 51% bad } 
do, rückbz. & 11015 107% @ Kohlfurt Falkenb. 5 85 6 476% @ \ 
do. do do. 4% 904450 90 % | Märkisch-Posener| 0 0 6 1 58 je 
Unk.E.A.Pr.Bd.-Ord,-B.|6 101 8 brd Magdch.-Halberat,) 3% | 3% 3½ 76% bro 5 
do. III. Em. do. 101 520 do. Lit. C. 8 ! 5 5 102% @ 
Kündb.Eyp,-Behuld.do.|d |:99% bad Ostpr, Südbahn 0 % 16 | 79% bz 
Ryp.Autl.Nord-G,-C.B.|6 101 ba Pomm. Centralb, .| 5 | 0 ir] 13% ba 
Pom. Hypoth.-Briere]5 105 BechteÖ,-U,.-Bahn) 6 16% 15 120%, dx 
Goth. Präm.-Pf. I. Em |ö [107 ba Rum. (40% Ein) — | 8 |8 | 89% bo 
do. do, 10 - 12 * Gaal-F ahn 8 5 1 60 d= «EN 
d0.5% Pf.rkzlbrmil = 4 
40,4% % do. do m! 104% 04% bs 1 are und industrie-Faplere, | 
Weininger Präm,-Pidb-|4 102 22 0. — 1 * 7 0 4 117 8 2 
Oest, Bilberptandbr, , . 5½ 69%, bz g.Deut.Hand.@| 9%, | 0 4.| 17% bı@ 
do. .Hyp. Crd,-Pfndb.|5 | 70 8 n 0 ftr. o bz 8 
efdb.d,0est.Bd.-Or.-G3-5 | 8714 @ erl, Bankererein. 18 6 |4 | 92% 620 j 
Südd, Bod.-Csed,-Pfab-|5_ [102% 8 Berl. Kasseu-Vor.|29%/,6 29, 4 8 
Wiener Suberpfandbr 6: 69% G Berl. Handele-Gos. 2 6% 4 130 520 ch 
Krupp'schePartial-Obl 5 [100% bzG 5 1 A . 1 32% 520 Re 
— W En 
Ausländische Fonds, Bert Werber. 6 19 f | 65% be 
Osst. Eilberrento .. 44½% 69 bz nschw. Bank 9 4 1 dag 
4¹ bz * 18% b. 
<a. Papiorkente J Bresl. Disc.-Bank Rn, 
do. Fete ant. v. 80.6 1108478 bu | Briodenthain, Co.110° | 2% a 01 2 
40. baer Präm.-Anl., 4 110 ½ etbz 76sl, Mandcle-G. 9 38 4 * bad 2 
30. Credit-Looss /. 117% ba Bresi-Maklorbank/90 le 7875 0 — 
do. Mader Loose „1 | MUB Bresl. Mxl.-Ver. B. 7 8 1 4 
use, Präm.-Aul, v. 64% 155% bz Br. Pr. Wechsel. B. 12 0 4 61 
0. do. 180008 182% da 1rdsl. Wechslerd. 12 . 0 5 8 - 
do. Bod.-Cred.-Bfah..]6, | 90% bad Gentraib. f. Genes, 14 En’ = ze 5 i 
ıueo-Pol. Schatz- OA 87%, ba Banteslb. f. Mid. u 6 a 
Lein Laute ee, ee 2 
Poln, Liquid,-Plandbr, er, Oobung. rod 2K. 71 4 2 884 bed 9 
Amerik. % Anl, b. 18% este G 9944 c Danziger Priv. Bk. 1 1 5 0 5 
do. o. b. 186% [1020-16 be] Darmat. Oreditpk. 15 10 4 162, ba 1 
do. 80% Anleihe, 6, 100 ½% b Darnist. Zettelbk 7 73 4 10 
Französische Rente. . 100% 0 Deutsche Bank 8 4¹⁰ 1 19375 he @ 4 
tal. neue 5 Anisiteib | 66%, bz DeutscheUnionsb'| 9% | ] 4 84% Ri N 
ital. Pabak-Oblig. , . 6 oh da Die om 197 14 4 180 bs 
Baab-Grazerl00Tulr.L.d 80 % ba Gunosseusch-Bak 10% |3 4 00 ß ’ 
Bumänische Anleihe 8 — — do, junge — 3 4 106% @ 
Jürkiche Auleibe. . 5 44%, bz Gwb.Schustern.C.|10 0 1 1125 bz@ 1 
nt. 50% St,-Eisenb.Anl.|5 | 77 B Goth,Grundered,B| 9 8 4 111½ 526. i 
Schwedische 10 Thlr.-Looęe — Hanb.Nordd,Bnk. 13% 10% 4 |162% ba ) 
“innische 10 Thlr.-Lonse 1214 G do. Veroins-B. 18 105, 4 124 6 
— |Bannor. do 6% 70% 4 110 bo 
Eisenbahn -Prleritäts- Aotien, de.  Disc-Bk.| 8 0 14 | 17% bz 
Berg- Märk. Serie IL „414 101%, G Bente. Bank „ |0 |4 | 56.6 | 
40. III. v. St. 21% f. 3% 85% ba P 9 5.6 \ 
do, do VL 90% G LAw. . Ne 6 0 ./4 | 60 bz i 
0. Rordbehnſe 2 526 . ac 3 > 8 121 —8 f 
in- Görlitz Yıbz > Pet 121% 
er 405 99 0 Magdeburger 40, 34 (0% 4 110% B 1 
Breslau-Freib. Lit, B. 4½ 00% & A — 12 5 4 106% bzB 
do, o. G. 4½ 100% @ goldener Lade. Ax. 4 5 462 8 
20. do. H. 4% 100% @ Horgen l „ „ e | 
Oöla-Minden. . III. 4“— — Gee ee a 
do. 40. 4½ 101 bz 8 87 0 14 178 6 8 
do. . IV. 4“ 94%, bz 8 RZ 18 5% 4 1404 b ö 
do. V. 94% 6 84 BE) 8 4 4 | 80% bz 
aals-Sorau-Guben . .|6 ” 9 F 255 N ie 8 
Hannover- Altenbeken. 8 5 B. 7 1 2 
Härkiech-Possner . .» 6a 10; ia Ae 8 0 fr. | 2.0 
Biedorschi-Märkische.(d | 97 . . rer 15% a 100 110 ˙9 76 ; 
do. do. III.a4 97½ ba T 0 2 
do. 40. IV. 4 —— br. Gent od 0r 0 | 0 e lisa ba - 
W 2 . 3% — — Prov Re - s 2 = a 2 3 
9 VS. —— denz v u 
1 5 2 Süchs, B. 600% 1.8.12 12 4 11377 F 
a“ er 2 Sächs. Crod,-Bank|13 0 4 182 * 
S De ein 94 8 e 1 8 ö 
P 3% 86%, bzB in 9 4 % DzB 
„ 4 0 ba e RL ee g 
Re. . 44½%100 % 8 Schl. Vereinsbank 9 7 4 84 6 5 
a. .. 4% 101% B Thüringer Bann. 4 s 4 102% 520 
S 5%%034 bes [YerıBk. Quiebrpl19 „ ir.) 25% ba | 
do, von 1823, „4 = We kB e ; 
do, Brieg Neisse./Ay| — — Wegener | 0 47% 02 
Fosol-Oderb. (Wilh.) 4 Baugens. Plessner.|14 0 4 6½ bz 1 
do. 43 — — Berl. Eisenb.-Bd. A 1I½ 6 4 1545 0 
40. 46 — — b. Kiscnbabnb-G,| & 0“ 4 4 950 A 
. 5 103% 0 do,Reichs-uCo.-E.| 1, 8 4 94 570 A 
do, Btargard-Posen 4 — Märk. Sch. Mach. G.] 2 0 4 |37 bd 5” 
45 do. 11 Ein, 2 — e Moräd.Eaplärfabe, 8 60 4 65 6 
0. 0. * Westeu 8.17 . 
Närachl..Zweb. Lit. 04 — — nn De } 
do. 40. do. B. 4 | — — Ir, Hyp.-Vers.· Act * 17% 4 |130 ban ö 
e 5 5 (04% G Schl. Feuervers, 17 18 4 210 8 
Cechte-Oder-Ufer-B. 6 103% B * 9 
Fenleaw. Einozbal Donnersmarkhüt.. — 6 4 | 59%, dz 4 
Jenlesw. Eirombahn, 4% 99 % Dortm. Uniun FR, 2 ‘ v2 846 1 
(hemnits-Rometsu . 48 2008 8 1 9 — 1 me Dal 5 
Dux-Bodenbach .. » 8 9% bz Narienhütte. . 14 6 124. bad 
do. II. Emission. , . 2 2 Minerva 2 9 RU ot ’ 
Prag-Düx .. 2 . 1 48 4 2 
Gal. Cerb-l xdw.-Bahn. 5 98% 8 88 8 erk. 11 5 4 88 9 
do. , do, 860% 88 8 Redenhütto . 10 2 436 bzo ee 
Kaschsu-Oderberg — 45 n = Schl.Kohlenwerk,| 9 — 4 6 = 
ng. Norddstbeann .. ane Schles.Zinkh.-Act| 8 8 14.1103 »G 5 
Ung. Ostbahn 5 D bzB 40. St-Pr.Att.| 8 8 141032, 0 } 
Lemberg-Ozernowitn . N 170 55 3 Tarno witz, Bergb. 20 16 4/106 8 
du 40. IJ. 1 x R 5 25 
i 0. Nis |.78% bz Vorwärtsbütte 8 |7 4 47% b 7 
Mährlscho Orenzbahtr.|5 | 76% bz Baltischer Lloyd. 0 0 4] 15% @ 
Währ,-Schl.Contralbhn, fr. 35% B Brosl. Bierbrauer.“ — 0 4 31 8 
Kronpr. Kudolph-Bahnſfs | 87%, bz Bresi. E-Wagenb.| 7 3A 4 | 50 bz 
Önstern,-Wrauzögische.|8 317% bz do. var.Oellabr, 4 | 67% b 
do. do. neues 312% erbzG | Erdm. Spinnerei. 9 7 4 | 64 bzB 5 4 
do. südl, Btaatsbaku] 3 262 da Görlitz. Eisenb.-B.| 0 0 4 58 d 
do., neue e ana. 3 252% ba Hoilm’sWag.-Fab,| 6 5% 4 43% B ’ 
2e, Obligatienen,.|5 | 88 Dz O. Schl. Bisenb-B,|14 8 4 77 bad 
Wearsshau-Wien II. „5 99% Schler. Leinenind,| 9 — 4 96% . 
‘0. III. 5 | 99% dz 9.Act. Br.(Scholtz)| 9 o ftr. x el 
60. IV. . „8 196% bz 40. Porzellan .| 7 1 14 147 
— Schl. Tüchfabrik}.0.° | 0° 4 
Bank-Discont 4 pr. CC do Wagenb.-Aust.] 9 0 4 - 
Lombard-Ziustuss 5 r. Ob, Schl. Wollw.-Fabr. 10 0 4 20% 6 


Pur 


1 2 9 


Meteprologiſche Beobachtungen auf der königl. Uuiverſitäte⸗ 
Sternwarte zu Brediau, 


Septbr. 19. 20. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. org. 6 U. 
Luftdruck bei oOo 3334455 334 23 5 5 20 
Luftwärmmmeee warn 14% + 1107 6°,9 
9 7 eee, » 251,51 Eu 30 43 
0 Dunſtſattigung . 36 pCt 63, pCt. 93 pCt. 
eee N. 2 DO. 1 O. 
. e ee wolkig trübe. beiter. 
Wärme der ODBe nennen. 9 6 Uhr Morgens + 129,1. 
Septbr. 20. 21. Nachm. 4 U. | Abos. 10 Morg. 6 U. 
Luftdruck bei Oo. 35401 333% 29 339 53 
Luſtwärmee + 165% + 1108 + 92 
rt e 304 11 3ugg 3˙78 
Dunſtſ⸗ tigung 40 pCt. 75 pCt. 85 pCt. 
eee SO. 1 SO. 2 SO. 2 
CTT heiter. heiter. heiter. 
Pe 6 Uhr Morgens 12%. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
8 (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Frankfurt a. M., 19. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
eburſe.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer do. 95. Wiener do. 108%. 
Franzoſen“) 336%. Heſſ. Ludwigsbahn 140%. Böhm. Meſtbahn 220. Lom 
barden“) 154. Galizier 264. Eliſabethbabn 214. Nordweſtbahn 178. 
Elbthalbahn —, —. Oberbheſſen 78%. Oregon 22. Creditactien“) 260. 
Ruſſ. Bodencredit 90%. Ruſſen 1872 98%. Silberrente 68%. Papierrente 
65%. 1860er Looſe 108%. 1864er Looſe 170. Ungar. Schatzw. —. Raab⸗ 
Grazer 86%. Amerikaner de 1882 95%. Darmſtädter Bankverein 407%. 

Deutſch⸗oͤſterr. 94. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 85. Brüſſeler Bank 105. 
Berliner Bankverein 92%. Frankf. Bankverein 94. do. Wechslerbank 87. 
Nationalbank 1063. Meininger Bank 106%. Hahn Effectenbank 117%, 
Continental 94. Südd. Immobil.⸗Geſellſchaft —. Hibernia 87%. 18540 
Looſe —. Rockford 15%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Schiff'ſche Bank —. Neue 
Ruſſiſche Anleihe —. Ungarlooſe — —. Köln⸗Minden⸗Looſe 105. Engliſche 
Wechslerbank — Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. Kurheſſiſche 
Looſe —. Unbelebt, Schluß 3 Er 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 260, Franzoſen 336%, 
den 154, 1860er Looſe —. Galizier 263. 

. *) per medio reſp. per ultimo. 


N 


Lombar⸗ 


eute Früh beſchenkte mich meine 
liebe Frau Nofalie, geb. Apoſtel, 
mit einem kräftigen Mädchen. 4 
Antonienhütte, den 18. Sept. 1874. A 
[3912] G. Appolt. La 
[2963] 


Todes⸗Anzeige. [2 
Nach fait zwanzigjähriger glücklichſter 2 
Che ſchied heute von mir in Folge 8 
eines Herzſchlages meine inniggeliebte 
gute Frau 
f Natalie, geb. Weſel, - 
in ihrem 43. Lebensjahre. Sie war mir 
die liebevollſte, treueſte Gattin, meinen 
Kindern die ſorgſamſte, zärtlichſte 
Mutter; ihr liebes Bild wird immer 
in unſern Herzen fortleben. 
Breslau, den 19. September 1874. 


Es ſoll die Lieferung von 
1875, ſowie von 


N 125 1. Juni 1875, 
in Submiffion verdungen werden. 


Fuchs 
R im Namen der Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Dinstag, den 22. 
Mts., Vormittags 10 Uhr. 
Trauerhaus: Neue Graupenſtr. 7. 


Heute Morgen verſchied meine gute 
einzige Schweſter Auguſte Kellner 
aus Oels, in Breslau zum 40200 
1 aafialene Schl, 20. Seht. 187% 
bi erg i. „ 20. Sept. . 
. 9255 Carl Kennen. 


reaus hierſelbſt, einzureichen. 


von 5 Sgr. bezogen werdeu. 


uſe: Feſtvorſtellung. Sämmt⸗ 

iche Abonnements, Vorkaufsrechte 
und er Entree's find aufgehoben. 
Die Billets zu dieſer Vorſtellung 
ſind bereits vergeben. 
h In Vorbereitung: „Der 
Templer und die Jüdin.“ Große 
romantiſche Oper in 3 Juka von 
„ Wohlbrück. Muſik von H 


und 


1 


Ang, tomie und Physiologie. Nr. 


a 


Marſchner. 


| Sresfan-Schweibuig-Sreiburger Eiſenbahn. 


2,000,000 Kilogramm 131 mm hoher Eiſenbahnſchienen aus Eiſen, 
franco dieſſeitigen Bahnhof Cüſtrin, lieferbar bis 1. Juni 


500,000 Kilogramm 131 mm hoher Eiſenbahnſchienen aus Eiſen oder 
Stahl, franco dieſſeitigen Bahnhof Freiburg, lieferbar bis 


„Uebernahme⸗Offerten mit der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Eiſenbahnſchienen“ bis zu dem am 4. October 1874, Vormittags 11 Uhr 

d.] auſtehenden Submiſſionstermine unter der Adreſſe unſeres Central⸗Bu⸗ 
Die Bedingungen können ebendaſelbſt eingeſehen, auch gegen Zahlung 


Breslau, den 10. September 1874. 


Direetorium. 


Heinrich Lesser, 


und Buc 


Soeben erschien und ist gratis 


Verzeichniss 
Bücherlagers: 


zen | 
Naturwissensznhaften. 
I. Allgemeines. Reisen. Nr. 1—139, II. Zoologie. Vergleichende 


bis 783. IV. Mineralogie. Palaeontologie. Nr. 784—913. V. Land- 
wirthschaft. Nr. 914—1005. VI. Nachtrag. Nr. 1006 1029. 


Ankauf ganzer Bibliotheken und einzelner Werke. 


Cour ſe.] burg 
5 editactien 


Hamburg, 19. Septbr., Nachmittags. [Schluß⸗ amburger⸗ 
Siren e 110 x e . Pa er itacti 
223. dio. 1860er Code 109. ordwe —, Franzoſen 722. 
Lombarden 331. Jlalieniſche Rente 66%. Vereinsbank 124. Laura 
ütte 139. Commerzb. 86. dio. II. Emiſ. —. Norddeutſche Bank 151%. 
Provsazial⸗Disconto- Bank —. Anglo ⸗deutſche Bank —. dio. neu⸗ 


—. Däniſche Landmannbank — Dortmund. Union 62. Wiener Union, 
bank —. 64er Ruſſ.Prämien⸗Anleihe —. 66 er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 140%. Rhein. Eiſenhahn 
Stamm⸗Actien 142. Bergiſch⸗Märkiſche 96. Disconto 3% pCt. — Matt. 

Hamburg, 19. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco un: 
ändert, auf Termine flau. Roggen loco feſt, auf Termine flau. Weizen 126pfd. 
pr. Septbr. 1000 Kilo netto 194 Br., 192 Gd., Jr. Sept.⸗Oct. 1000 Kilo 
netto 194 Br., 192 Gd., pr. October⸗November 1000 Kilo netto 194 Br., 
193 Gd., per November⸗December 1000 Kilo netto 194 Br., 193 Gd., pr. 
April⸗Mai 1000 Kilo netto 198 Br., 196 GD. — Roggen pr. September 
1000 Kilo netto 145 Br., 144 Gd., pr. September⸗October 1000 Kilo netto 
145 Br., 144 Gd., pr. October-⸗Nopbr. 1000 Kilo netto 146 Br., 145 Gd., 
pr. November⸗December 1000 Kilo netto 147 Br., 146 Gd., pr. April⸗Mai 
1000 Kilo netto 150 Br., 148 Gd. — Hafer feſt. Gerſte ſtill. Nüböl 
geſchäftslos, loco 55, pr. October 53%, pr. Mai pr. 200 Pfd. 57%. — 
Spiritus ruhig, per Septbr. u. per Septbr.⸗Oetbr. 52%, pr. Octbr.⸗Nopbr. 
53, per April⸗Mai pr. 100 Liter 100% 51%. — Kaſſee ſehr feſt, Umſatz 
3500 Sack. Petroleum ſehr feſt, Standard white loco 10, 30 Br., 10, 20 
Gd., pr. Septbr. 10, 20 Gd., pr. October⸗Decbr. 11, 00 Gd. — Wetter: 
Schön, bedeckt. 

Liverpool, 19. Septbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. 

Liverpool, 19. Sept., Nachmittags. [Baum wolle.] (Schlußbericht): 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 Ballen. 
Stetig. Surats ruhig. g 

Middl. Orleans 8%, middl. amerikaniſche 8, fair Dhollerah 5% 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 4, 
fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair Oomra 
5%, fair Madras 4%, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 7%. 

Amſterdam, 19. September, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen pr. November, per März und pr. Mai 286. 
187, pr. März und pr. Mai 185. ; 

Antwerpen, 19. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
markt.] (Schlußbericht.) Weizen behauptet, däniſcher 28%. 
Odeſſa 18. Hafer matt. Gerſte rubig. 


Roggen per October 


Getreide⸗ 
oggen feſt, 


8 1 ns R a‘ 
PETER RAN N 


9 k J e n N N ap Ser * 

Antwerpen, 19. Sept. [Petroleum⸗Markt.] (Schlußbericht. 
finirtes, Type weiß, loco 26 bez. und Br., pr. September 25% 9 
r., pr. October 26% Br., pr. 
27½ Br. Steinen. 

Bremen, 19. Sept, Nahm. Metroleum] (Schlußbericht)) Stan- 
dard white pr. October 10 Mk. 25 Pf., pr. November 10 Mk. 50 Pf. 
bez., pr. December 10 Mk. 75. Pf. Etwas williger. 


„ SBreslax., 21. Septbr., 94 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung ziemlich feſt, bei mäßigen Zufuhren und unveränderten Preiſen. 

Weizen, nur feine Qualitäten gut beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 5% bis 7% Thlr., gelber 5% bis 6% Thlr., feinſte Sorte über Notiz 


beza it. 

Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. neuer 
5% bis 6 Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte, feine Qualitäten geſucht, pr. 100 Kilogr. neue 5% bis 5% Thlr., 
weiße 5% bis 6 Thlr. 
Sale: unverändert, pr. 100 Kilogr. 5, —5% bis 5% Thlr. 
Erbſen höher, pr. 100 Kilogr. 6% bis 7% Tblr. 

Wicken offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 
h b 1% 201 matter, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 4% Thlr., blaue 

is 4% Thlr. ? 

Bohnen ıhne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 

Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5½ bis 5% Thlr. 

Delfaaten wenig verändert. 

Schlaglein offerirt. 5 

Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
25 — 8 20 — 


w 13 
Ra 
ez, 


Schlag⸗Leinſaat DEE 
Winter:Raps.... 7 12 6 Ti JOHN. 0% 888 
Winter⸗Rübſen. 7 2 6 7. 10 7 20 
Sommer⸗Rübſen 7 5 — 7 15 — 7 25 — 
Leindotten Ted 20 


— 7 10 — 7 
Raps kuchen ſehr feſt, wehe 75—77 Sgr per 50 Kilogr. 
Leinkuchen ſehr feit, ſchleſiſche 112—114 Sgr. per 50 Kilogr. 
Kleeſaat nominell, — rothe unverändert, ordinäre 10—11 Thlr., mittele 
114—12 Thlr., feine 13—14 Thlr., bochfeine 14½.—15 Thlr. pr. 50 Kilogr., 
weiße preishaltend, ordinäre 11—12 Thlr., mittle 13—15 Thlr., feine 16 bis 
bis 17% Thlr., hochfeine 18—19% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Tbymothee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Mehl mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. unperſteuert Weizen: fein 10% 
bis 11% Thlr., Roggen⸗ ſein 910% Thlr., Hausbacken 9% bis 9% 
Thlr., Roggen⸗Futtermehl 4% —5 Thlr., Weizentleie 34 —4% Thlr. 


— 


Fortſchritts⸗ 


[3648] 


Antiquariat leg 
andlung, .« 


Elisabethstrasse 1, 


EZ 


Victoria - Keller, 
Ohlauerſtraße 84. 
Weinhandlung. 
Nord- u. Süddeutſche Bedienung. 


Geſchlechtskrankheiten 


Syphilis, weißen Fluß, 1 l. 
und Flechten heilt ohne Queckſilber 
gründlich und in kürzeſter Zeit. 


frameo zu beziehen das 9te 
meines antiquarischen 
[3750] 


140-543. III. Botanik. Nr, 544 


Thalia-Theater. 


Montag, 21. Sept. „Marcel.“ Dra⸗ 
molet in 1 Akt nach dem Franz. von 

H. Förfter. Hierauf: „Morgenſtünd⸗ 
1 chen einer Soubrette.“ Genrebild 
f mit Post in 1 Akt von Träger 
25 l. Dann: „Dir wie mir.“ 
Liuſtſpiel in 1 Akt nach dem Franz. 


don Neger. Zum Schluß: „Das] zulegen, ich werde in kürzeſter Zeit Veranlaſſung nehmen, mich 
* et a e Luſtſpiel in] den ꝛc. Herrſchaften perſönlich vorzustellen. 


— 
I Dinstag, den 22. ‚September. „Die 


Liebich's Fiablissement. 


Einem hochgeehrten Publikum Breslau's erlaube mir ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich am erſten October er. das von Frau 
Goldschmidt innegehabte Liebich’sche Eta- 
blissement in der Gartenſtraße übernehmen werde. — Da 
vielfach ſchriftliche Anfragen nach Berlin an mich gerichtet werden, 
bitte ich die geehrten Herrſchaften, welche für die Winter⸗Saiſon 
den Saal zu Feſtlichkeiten zu haben wünſchen, gütigft ihre Adreſſe 
bei Herrn Kaufmann Jenke, Herrenſtraße Nr. 24, nieder⸗ 


Hochachtungsvoll 


A. Holtzstam, 


0 Anfang 7 Uhr. 


| Solo⸗Vorträge 


der Herren Böttger, Heyer, Adolf, 
Pauſcheck und des Horn⸗Quartetts. 
-  Düberture Guryante von Weber. 

1 Königs: Polonaife von Bilſe. 


G07 Ilse. 
Weinhandlung 
Richard Bayer, 


Bischofstrasse 12, 


S Rohlenſchulz n. 

Paul eee eee Mundkoch a. D. Sr. Königl. 
F eute Montag: riedrich € ' 
F Concer 6 Friedrich Carl von 
der Preslauer Concert-Capelle. 


empfiehlt 


Um mehrfach nachgewieſenen 
den wir vom 


empfiehlt seine Weinstube, 
sowie Separatzimmer für 3 
N esellschaften. 2852] verſehen laſſen. 


Mokrau bei 


je, 


3 


Flügel, Pianino’s 
we en Aufgabe des Geſchäfts billig 
® Kleranberſtraße 4, 2 Treppen. 


Chirurgische Instrumente und Bandagen 
aul Schmidt, 


X ur gefälligen Beachtung. 9% 


28. d. M. ab bei Kohlenſendungen in Wagenladungen 
die Frachtbriefe mit dem Stempel: 


Verwaltung der Steinkohlengruben: 
Sct. Adalbert, Burghard u. Napoleon 
bei Nicolai 0/8. mächtig fein. 


Nicolai OS., den 18. September 1874. 


Die Gruben⸗ Verwaltung. 


J. V.: A. Rothkoegel, Berginſpector. 


= Auswärtige brieflich. [3689] 


Dr. August Loewenstein, 
Dominikanerplatz 1. 


Havanna-Cigarren, 
AMille16 %, 18, 20,25, 30 bis 40 Thlr., 
Manilla-Cigarren, à Mille 20 Thlr., 
Echte Cuba-Cigarren in Orig.-Bast- 
Packeten zu 250 St., à Mille 20 Thlr. 


Havanna -Ausschuss 
Orig.-Kisten 500 St., a Mille 12 Thlr., 
Varinasblätter, à Pfd. 18 Sgr., 
Rollenportorico, à Pfd. 7 Sgr. 
Bei Entnahme von 500 St. Cigarren 
od. 10 Pfd. Tabak Francozusendung. 


Für Deſtillateure! 


Reine unverfälfchte Lindenkohle 
iſt nur zu haben bei 3216 


H. Aufrichtig jun., 


Reuſcheſtraße 


Winter Malz 


nur noch 200 Ctr. ct 
zu zeitgemäß billigem Preiſe haben 
abzugeben 1181] 
Bremer & Fraenkel, 
Leobſchütz OS. 
Du mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. October einen tüchtigen 


Expedienten. 
Derſelbe muß der einfachen Buch⸗ 
führung und der polniſchen 812000 


Louis Bock in Kattowitz. 


Bei dem Dom. Gieraltowitz per 
Gleiwitz findet vom 1. October c. ein 


Wirthſchafts⸗Aſſiſtent 


Stellung. eldungen an das Rent⸗ 
Amt Preiswitz per Gleiwitz. [1188] 


[3658] 


oheit des Prinzen 
reußen. 


Nikolaistrasse 52, 
früher Catharinenstr. 2. 


Mißbräuchen entgegenzutreten, wer⸗ 


[1237] 


. Spindler G 


Fürberoi, Druckorol und Reinienngsansta 
Serren- und Damen⸗Garderobe. 


Ohlauerſtraße 83. — Tauenzienplatz 1. 
Neuer Wall 50. 


BERLIN = 


It 


Breslau 


e Be 
e 10. 
fe 1. e, am Marl 9. 
athhaus. Hannover, Georgſtraße 10. 
Magdeburg, Breiterweg 188. 


Agenturen in allen 2 ER 
größeren Städten 55 5 


(H. 14081) 


Felsch’sches Musik-Institut . 
(H. G. Lauterbach), 
Carlsſtraße Nr. 


+ 
Anmeldungen neuer Schüler können täglich ſtattfinden. [2881] 


Schweidnitzerstrasse 27. 0 
Weinhandlung und feines Restaurant. 
Emanuel Kempner. 


Auction von Juchtrindern 
zu Breslau. 


Die landw. Vereine Schleſiens haben durch beſondere Delegirte für 


circa 25,000 Thlr. Zuchtthiere der mittel ⸗ und ober⸗ 


deutſchen Höhenſchläge, der Holländer, Oldenburger und Wilſter⸗ 
marſch⸗Racen in den reſp. Urſprungsländern ankaufen laſſen und 
ftellen dieſes ſorgfältigſt ausgewählte, reinblütige Zuchtmaterial zum 
öffentlichen Verkauf im Wege des Meiſtgebots 


Montag, den 28. September, 
Vormittags 10 Uhr, 


u Breslau, Altſcheitnigerſtraße 22 (Stahl'ſches Grundſtäc). Die Ber 
W kann bereits am Tage vorher ſtattfinden. Die Auctions⸗ 
Bedingungen und Kataloge ſind an Ort und Stelle zu haben. 

[3588] 


Die Commiſſion. 
R. Seiffert. W. Korn. 


Unter Gehälts⸗Garantie offeriren wir die Düngerfabrikate unſerer 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate 
aus Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Knochenkohle), Knochen⸗ 
aſche ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſto ff, Kali ꝛc., 
Kno A gedämpft oder mit Schwefelſäure es 3 

Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. Chili 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und dee Ammoniak ıc. 

roben und Preiscoukants verſenden wir auf 7 franco. 
eſtellungen bitten wir zu richten (H. 21701) 885] 
entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau, 
oder an die Adreſſe: Slesla, Verein chemiſcher Fabriken, 1 nieder⸗ 
laſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Bünger 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 12. 


Zwei große ſchöne Zimmer find 5 Redacteur: 
vis-A-vis dem Stadttheater möblirt Dr. Stein. 

u vermiethen. Näheres bei Nein Druck von Graß, Barth und Comp · 
bold Klimeck, Schweidnitzerſtr. 27. (W. Friedrich) in Breslau. 


ctober⸗Decbr. 27%, per November⸗ echr. "u 


Verein chemiſcher Fabriken. 
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